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VilhelmsliiMner Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mtt

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße tlr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches GrW stk flmMchk Kaiser!., König !. a. Mt. Behörden, smie stk die Gemeinden Kant «. Neustadtgödens.
Inserate für die lanfende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

F244 . Sonntag , den 16 . Oktober 1892- 18. Jahrgang
Leutfcher Reich .

Berlin , 14 . Okt . (Hof - und Personalnachrichten .) Der

Kaiser ist, wie bereits mitgetheilt , heute Vormittag gleich nach
11 Uhr auf der Rückreise von Wien in Wittenberg eingetroffen ,
hat dort eine Stunde verweilt , um Audienzen zu ertheilen , und

sodann die Reise fortgesetzt . Um 2 ^/z Uhr traf Se . Majestät
mittelst Sonderzuges in Potsdam ein und begab sich sofort zu
Wagen nach dem Marmorpalais .

Aus einer Verfügung der königlichen Regierung zu Breslau

geht der „ Post « zufolge hervor , daß in Schlesien und wohl auch
anderwärts die den Schulgemeinden zur Lehrerbesoldung gewährte
Staatsbeihülfe vielfach durchaus mißbräuchlich verwandt worden

Ist, theils zu sachlichen Ausgaben , theils als persönliche Zulage
ohne Anrechnung auf die Leistungen der Schulgemeinde . Aus
den Fällen letzterer Art muß geschlossen werden , daß die Staats¬

beihülfe zu dem Zwecke, zu welchem sie gewährt wurde , überhaupt
nicht erforderlich war . Behufs Prüfung und Feststellung des

Bedürfnisses verlangt daher die königl . Regierung von den be¬

dachten Schulgemeinden bezw . Schulverbänden jetzt eine Ver¬

wendungsbescheinigung .
In nächster Zeit wird der Afrikaretsende Dr . Zintgraff aus

Kamerun hierher zurückkehren .
Berlin , 14 . Olt . Als Preis für die neue Militärvorlage ,

der nach Aussage des Abg . Arendt im „ Deutschen Wochenblatt "

jetzt offen genannt wird , beabsichtigt Graf Caprivi der Centrums¬
partei den Schatzsekretärposten einzuräumen . An Stelle deS Frhrn .
v . Maltzahn würde Herr v . Hüne kommen . Letzterer ist nach an¬
deren Blättern vor Kurzem in Berlin gewesen . Wir halten diese
Nachricht keineswegs für glaubwürdig .

In der Expedition , Redaktion und Druckerei des „ Sozialist " ,
des Organs der Unabhängigen , wurde gestern auf Beschluß des

Landgerichts I , Abtheilung 118 , eine Haussuchung nach dem
Manuscript eines Artikels über die Meinetdsfrage abgehalten .

„ Genosse " Liebknecht als Sendbote des Grafen Caprivi aus
dem französischen Arbeiterkongresse , das ist die neueste Entdeckung ,
womit die Pariser Zeitung „La Paix " ihre Leser unterhält , indem
sie eine Unterredung mtt dem Sozialisten Protot veröffentlicht ,
der erklärt , er fei überzeugt , daß Liebknecht an dem Marseiller
Kongreß im Interesse des Deutschen Reiches theilgenommen s und
einen offiziellen Auftrag gehabt habe . Die gegenwärtige Taktik
der sozialdemokratischen Partei Deutschlands gehe dahin , in Frank¬
reich eine separatistische Agitation zu betreiben . Der „ Hann . C . "

zweifelt nicht daran , daß dieses Märchen in Frankreich gern ge¬
glaubt werden wird .

Berlin , 14 . Okt . Amtlicher Cholerabericht des Reichs¬
gesundheitsamts : Vom 13 . Okt . werden gemeldet in Hamburg 10

Erkrankungen , 1 Todesfall ; in Stralsund eine eingeschleppte Er¬

krankung ; in Altona 1 Todesfall .
Hamburg , 13 . Okt . Die Hamburg -Amerikanische Paket -

sahrt -Actiengeseüschaft hat die Beförderung von Zwischendeck-Passa¬
gieren von New - Pork nach Southampton und Hamburg für
sämmtliche Schiffe wieder eröffnet .

Hamburg , 13 . Okt . Eine Versammlung von 5000 selbst¬
ständigen Geschäftsleuten beschloß, den Senat aufzufordern , den
bedräng ten Geschäftsleuten Staatshilfe zu gewähren .

« » r l « » ».
Wien , 13 . Oktober . Zahlreiche Etnzelzüge Kaiser Wilhelms

erregen fortwährend die Sympathie des Publikums . Gestern wurde
der Monarch stürmisch begrüßt , als er die Cholerabaracken der
Rettungsgesellschast besichtigte . Er sprach dort eingehend über die
Hamburger Epidemie mit dem Dr . Charas , welcher die Epidemie
studirt hat , und stimmte der Aeußerung des Dr . Charas zu , daß
Stanhopes Versuche wissenschaftlich werthlos seien . — Die „ Neue
siele Presse " meldet aus St . Petersburg : Infolge des Einflusses
Wittes sei .n weitere antijüdische Maßnahmen verworfen und eine
Besserung der Lage der Israeliten beabsichtigt .

Wien , 13 . Okt . Trotz aller Dementis theilen Privatmeldungen
aus Warschau mit , daß bei der Ankunft des Zaren in Skierniewice
auf dem Bahngeleise eine Tynamitbombe geplatzt sei, wobei 5 Per¬
sonen getödtet und 14 schwer verletzt wurden . Die Explosion ist
durch eine elektrische Leitung herbeigeführt worden . Der Zar ent¬
ging nur dadurch dem Verderben , daß sein Sondcrzug irrtümlicher¬
weise auf einem anderen Geleise als ursprünglich bestimmt worden ,
in die Station einfuhr . 40 verdächtige Personen sind verhaftet
worden . Das Attentat wird dem nihilistischen Geheimbunde
Narodnaja zugeschrieben .

Madrid , 14 Okt . Wie verlautet , soll Kaiser Wilhelm das
Ersuchen an die Königin gerichtet haben , eine Pathenstelle bei der
jungen Prinzessin anzunehmen .

Sevilla , 13 . Okt . Die Königin -Regentin zog heute unter
dem Geläute aller Glocken durch die wundervoll geschmückte Fest¬
straße in Sevilla ein . Die Stadt ist von Fremden überschwemmt .
Heute Nachmittag fand großer Empfang im Alcazar statt ; im
Theater wird heute Abend als Galavorstellung die „Favorita "

gegeben.
London , 13 . Okt . In einer in Portsmouth garnisonirenden

Kompagnie des Transportdienstes ereignete sich gestern eine Art
Meuterei , indem , ähnlich wie vor kurzem in London , von den
Mannschaften das Pferdegeschirr beschädigt oder vernichtet wurde .
Während der vergangenen Nacht war die ganze Kompagnie in der
Kaserne konsignirt . Die amtliche Untersuchung ist eingeleitet .

London , 14 . Okt . Aus Shanghai werden neue Gewalt¬
tätigkeiten gegen Europäer berichtet . Nach den Times habe in
Kieng-Iong (Provinz Tukien ) die Bevölkerung die Häuser der

englischen Missionäre angegriffen und das Wohnhaus des Reve . em

Philips nicdergebr «nnt . Philips und seine Frau seien durch
chinesische Beamte gerettet worden .

Petersburg , 14 Okt . Die kaiserliche Familie trat gesteri'

über Warschau die Rückreise nach Gatschina an .
Athen , 14 . Okt . Nach einem Bericht der Pol . Korr , kann

es nunmehr als sicher betrachtet werden , daß die silberne Hochzeit
des griechischen Königspaares in großer Stille begangen werden
wird . Die Ceremonle selbst wurde für den 15 . /27 . Oktober an¬

gesetzt. Der König soll bei seiner Rückkehr sich dahin geäußett
haben , er würde nichts dagegen haben , daß die Bevölkerung sich
in irgend einer Weise an der Feier betheilige , doch möge von jeder
programmmäßigen Veranstaltung abgesehen werden . Von fremden
Fürstlichkeiten werden die Thronfolger von Rußland und von
Dänemark in Athen erwartet , doch verlautet , daß auch der englische
Hof entweder durch den Prinzen von Wales selbst oder durch
dessen Sohn Prinzen Georg vertreten sein wird .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 1V. Okt. Korvetten-Kapitän Vullers Hot ein: 1

ktägigen Urlaub nach Hannover und Kassel, Kaptlt. Saß bis 25. d . M . na «
Kiel angetretm . — Der Ablösungsiransportdampfer „ Kronprinz Friedrich
Wilhelm" ist heute Nas . mittag 4 Uhr in See gegangen . Die Hasmeinfahit
war von 3 Uhr ab durch das II . Seebataillon abgesperrt. — Die Probefahrt S .
M . Nv . „Jagd" findet Montag Morgen von der neuen Einfahrt aus statt. -
Der Marine -Intendant Meyer hat eine lOtägige Dienstreise (-»getreten. —
Masch.-Jng . Bartsch ist für den am 18 . Okt. beginnenden electrischenUnterricht
als Lehrer kommandtrt. — S . M . S . „Friedrich der Große " hat heute Mittag
die Flagge des Stations -Lhe>S gesetzt.

— Geestemünde , 14 . Okt. Kapt . z. S . Herbing ist gestern
vom Urlaub zurückgekehrt und hat seine Dienstgeschäfte wieder
übernommen .

— Kiel , 14 . Okt . Dem U .-L .. z . S . d . R . Leybold im

Landwehrbezirk Hamburg , z . Zt . a . B . des Panzerschiffes
„ Bayern " , ist für die am 23 . April 1892 in der Bay v . Agua -
dilla , Ports Rico , bei der unwr . eigener Lebensgefahr ausge -

sührten Rettung eines von dem Dampfer „Colonia " über Bord
gesprungenen französischen Zwischendeckspassagiers vom Ertrinken

erwiesene Opfcrfreudigkeit Entschlossenheit und Umsicht die Rettungs¬
medaille am Bande verliehen worden .

— Kiel , 14 . Okt . Mit dem Eintritt der Winterperiode . in

welcher sich bei der Marine die Hauptthätigkeit in den Lehranstal¬
ten , Kasernen und Arsenalen entfaltet , ist der Dienst wieder mehr
auf das Land verlegt worden . Die meisten der in der Sommer¬
periode in Dienst gewesenen Kriegsschiffe sind abgerüstet und an
die Werften zurückgegeben , woselbst emsig an ihrer Wiederinstand¬
setzung gearbeitet wird , die Besatzungen haben das unruhige Bord¬
leben mit dem gemächlicheren Kasernenleben vertauscht , resp . sind
nach Beendigung ihrer Dienstzeit in die Heimath entlasten , oder

haben zu ihrer Erholung Urlaub erhalten , der allerdings kurz
bemessen ist, da die Anforderungen des Dienstes ein längeres Fern¬
sein nicht . gestatteten . In den während des Sommers meist ver¬
ödeten Lehranstalten der Marine herrscht wieder ein außerordent¬
lich reges Leben , denn es gilt , während der kurzen Winterzekt die

theoretische Weiterbildung des Personals zu fördern . Ein beson¬
ders wichtiges Institut ist die Deckoffizierschule zu Kiel , zu welcher
beide Marlnestatisnen die Schüler stellen . Von den Werftdivisionen
werden die Klassen der Wachtmaschinisten , der leitenden Maschinisten
und der Ingenieure , von den Matrosendivisionen diejenigen der
Steuerleute und von den Torpedo - Abtheilungen diejenigen der

Torpeder beschickt . Als Lehrpersonal fungiren Marine -Offiziere ,
Ingenieure und Zivillehrer , die Direktion liegt in den Händen des

Kapitän z . S . z . D . v . Raven . Ein großer Theil der Schüler ,
deren Zahl gegen 200 beträgt , ist in der Schule selbst untergebracht ,
der übrige Theil wohnt in Bürgerquartieren . Die Kurse an der

Deckosfizierschule dauern je ein halbes Jahr , und es finden in den

Monaten März und April die Abgangs -Prüfungen statt . Bei der

Matrosen - und Werftdivision sind während des Winters Divisions¬

schulen eingerichtet , in welchen die Unteroffiziere für den Besuch
der Deckosfizierschule vorbereitet werden , wohin sie nach genügendem
Ausfall des Examens im nächsten Winter kommandirt werden .

Auch in der Marine -Akademie - und Schule hat der Winterunter¬

richt seinen Anfang genommen . Die Akademie wird von älteren

Seeoffizieren besucht , daneben absolvirt ein Jahrgang der Nnter -

lieutenants z. S - die Marineschule , um nach Beendigung des Un¬

terrichts die Seeoffiziers -Berufsprüfung abzulegen . Die im Früh¬

jahr dieses Jahres eingestellten Kadetten besuchen den Kadettencötas ,
um sich auf das im März n . I . abzulegende Seekadettenexamen
vorzubereiten . In den Kasernen werden bereits die Vorbereitungen

zum Empfang der Ersatz -Rekruten getroffen . Das zur militärischen
Ausbildung derselben erforderliche Personal erhält die nöthige in -

fanteristische Vorbildung , die alten Leute werden in den verschiede¬
nen Spezialfächern weiter gebildet oder auch als Signalgäste und

Krankenwärter für die nächstjährigen Indienststellungen ausgebildet .
An Bord des Artillerieschulschiffes „ Mars " werden Geschützführer ,
Schnelllade - und Revolverkanonenfchützen ausgebildet und auf dem

Torpedoschulschiffe die regelmäßigen Torpedokurse abgehalten .
(N .-O .-Z .)

— Berlin - 14 . Okt . Die Kreuzerfregatte „ Leipzig "
, Flagg¬

schiff des Kreuzergeschwaders , ist , mit dem Geschwaderches Kontre -

admiral v . Pawelsz an Bord , am 3 . Oktober in Shanghai ein¬

getroffen und beabsichtigt am 24 . d . Mts . nach Amoy in See zu

gehen .
— Berlin , 14 . Oktbr . Das Mil .- W .-Bl . macht Folgendes

bekannt : Weimar , den 8 . Oktober . Dr . Mehlhausen , Gen .-Arzt
1 . Kl . mit dem Range als Gen .-Major , unter Stellung zur DisP .

und Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen seiner bisherigen Uni¬

form , aus dem Verhältniß s 1s, sults des Sanitätslorps ausge -

schteden. Dr . Cammerer , Gen .-Arzt 1 . Kl . und Korpsarzt des

IL . Armeekorps , der Rang als Gen .-Major , Dr . Wenzel , Gen .-

Arzt 1 . Kl . der Marine , der Rang als Kontce -Admiral , — ver¬

liehen . — Me rmor -Palais , den 10 . Oktober . Koefler , Kontres
Admiral und Direktor des Marine - Departements des Reichs -
Marine -Amts , Valois , Kontre -Admiral und Inspekteur der 1 .
Marine -Jnsp . , unter Entbindung von dieser Stellung und Er¬

nennung zum Chef der Marinestation der Nordsee , — zu Vize -

Admiralen , Hoffman » , Kapitän zur See , Vorstand des Hydro¬
graphischen Amts des Reichs -Marine -Amts , Aschenborn , Kapitän

z . S . , unter Ernennung zum Inspekteur der 1 . Marine -Jnsp . ,
Frhr . v . Senden -Bibran , Kapitän z . S . , Fiügeladjutant und Chef
des Marinekabinets S . M . des Kaisers und Königs , unter Er¬

nennung zum Admiral L 1s suits , — zu Kontre - Admiralen ,

Hornung , Korv .-Kapitän , Kommandant S . M . Kreuzer -Fregatte

„ Leipzig " zum Kapitän z . S . — befördert . — Schutztruppe für

Deutsch -Ostafrika . Marmor -Palais , den 10 . Oktbr . v . Bothmer ,
Pr .-Lt . a . D . , bisher vom Jnf .-Regmt . von Lützotp (1 . Rhein .)
Nr . 25 , mit dem IS . Oktober d . Js . d . : Schutztruppe zugetheilt .
Dr . Nagel , Assist .-Arzt 1 . Kl . a . D . , Arzt in der Schutztruppe ,
cheidet am 29 . Oktober d . I . aus derselben aus .

— S . M . Pacht „ Meteor " hat in England 675 Pfund
Sterling oder etwa 13 770 Mk . baar gewonnen . In 31 Rennen

hat der Kutter 10 erste , 4 zweite und 1 dritten Preis errungen .

„ Jverna " , die Hauptgegnerin der deutschen Kaiseryacht in den

heißen , englischen Rennen , hat zwei Siege mehr errungen .
— Swinemünde , 14 . Oktbr . Im Aufträge des in London

behufs Wiederanlaufs des Nelson '
schen Flaggschiffs „ Foudroyant "

zusammengetretenen Komitees ist heute Kapitän Nicolson hier ein¬

getroffen , um das Schiff auf seine Seetauglichkeit zu besichtigen
und dessen Bestände aufzunehmen . Die Abbrucharbeiten sind seit

Montag gegen eine garantirte tägliche Entschädigung von 10 Pfd .

Sterling eingestellt . Die Kaufsumme des zu einem Nelsonmuseum
bestimmten Schiffes ist in London deponirt .

— Pest , 14 . Ok. Der Budgetausschuß der österreichischen
Delegation hat das Ordina . mm und Extraordinarium der Marine

unverändert angenommen . Im Laufe der Verhandlungen führte
der Chef der Marinesektion des Reichskriegsministeriums , Admiral

Frhr . v . Sterneck , den Nachweis , daß die österreichisch-ungarische
Industrie bei den Neuanschaffungen für die Marine möglichst be¬

rücksichtigt werde . Der Admiral erinnerte dabei an das Kon¬

kurrenzschießen zu Pola , an welchem sich auch deutsche und eng¬
lische Firmen betheiligt hätten , der Sieg aber dem österreichischen
Werke in Wittkowitz zugesallen sei , und betonte schließlich das

Bestreben der Regierung auf dem Gebiete der Geschützindustrie
Oesterreich -Ungarn vom Ausland möglichst unabhängig zu machen .

— Athen , 14 . Okt. Für die anläßlich der silbernen Hochzeit
des Königspaares geplante Flottenkonzentrirung im Piräus ist

außer dem französischen Geschwader auch die Theilnahme des eng -

lichen Mittelmcergeschwaders , welches gestern in Nauplia einge¬
troffen ist, in Aussicht genommen ; auch Italien hat , wie verlautet ,
die Absicht ausgesprochen , ein Geschwader zu senden . Der Groß¬

fürst -Thronfolger von Rußland wird von mehreren russischen und

einem dänischen Schiffe begleitet sein.
— Parts , 12 . Okt. In der gestrigen Sitzung des Budget -

ausschusies ertheilte der Berichterstatter des Marine -Budgets , Abg .

Gaston Thomsen , interessante Aufschlüsse über die Marinear¬

tillerie . Noch vor Ablauf der nächsten 3 Monate wird die Flotte
über 300 Schnellfeuerkanonen , welche aus den Modellen der Jahre
1881 , 1884 und 1887 hergestellt werden und stärker sind als die
des Auslandes , verfügen . 6 Monate vor der Fertigstellung der

eben im Bau begriffenen Schiffe werden 53 Kanonen von 10 om

Kaliber , die den 14 KZ schweren Geschossen eine Anfangsgeschwin¬
digkeit von 760 bis 800 m geben , sowie 24 Kanonen von 14 om
und 18 Kanonen von 16 om Kal . fertig sein . Die bereits ge¬

machten und für 1893 in Aussicht genommenen Bestellungen werden

die rechtzeitige Ausrüstung der projektirteu Schiffsbauten ermög¬
lichen . Die 8oo16tS äss Vor ^ os st Ostsntisrs , welche bereits

22 10 om -Kanonen nach dem System Canet hergestellt , hätte
dann noch 8 14 ow -Kanonen für den „Jaureguiberry " und 6

16 om-Kanonen zu liefern , deren man für den „Souchet" und

„Davout " und den , ,Jean -Bart " bedürfen könnte . Die Fabrik in

Creusot ihrerseits würde die 8 14 om -Kanonen für den „ Charles
Mattel " liefern . Die Gießerei von Ruel , welche über ein ausge¬

zeichnetes Material und vortreffliche Arbeiter verfügt , könnte alle

übrigen Arbeiten vollenden , für welche die unter den schwierigsten

Umständen erprobten Arbeiten der Marine und die unausge¬

setzten Versuche mit Erfolg verwendet werden könnten . Was die

Schnellfeuerkanonen unter 10 om anlangt , so wird deren Zahl

noch um 49 von 65 mm und um 200 von 47 »/z und 37i/zwm
Kaliber zunehmen , indeß auf der „Couronne " die feit mehreren

Jahren vorgenommenen Versuche mit den 37 mm -Maximekanonen

demnächst beendigt werden sollen .

L o r « l e r.
Z Wilhelmshaven , 15 . Okt . Se . Exc . Vizeadmiral Valois

hat die Geschäfte des Stationskommandos übernommen .
Wilhelmshaven , 15 . Okt . Im neuen Hasen entwickelte sich

gestern nach Ankunft des Lloyddampfers «Kronprinz Friedrich
Wilhelm " ein recht lebhaftes Treiben . Ganze Berge von Kisten
und Kasten waren am Kai ausgestapelt , der Üebernahme an Bord
des mächtigen Transportdampfers harrend , der schon einmal vor
2 Jahren die Ueberführung des westafrikanischen Transports von

hier aus besorgt hatte . Zum ersten Mal werden in diesem Jahre



die Ablösungen für West - und Ostafrika gemeinsam transportirt.
Ursprünglich sollten Hamburger Dampfer den Transport besorgen,
und zwar „ Alice Wörmann" den westafrikanischen, und der
fahrplanmäßige Reichspostdampfer den ostafrikanischen -Transport.
Rücksichten aus die sanitären Verhältnisse in Hamburg führten
dann zu der anderweiten Disposition , welche gleichzeitig eine
Späterlegung der Abfahrtszeiten im Gefolge hatte. Seit gestern
wurden die Lasten an Bord des „ Kronprinz Friedrich Wilhelm " ge¬
nommen ; ihre Zahl war so groß , daß gestern noch bis spät in die Nacht
hinein der große Krahn mit deren Uebernahme zu thun hatte .
Bei regnerischem Wetter wurden heute Mittag die letzten Ladungen
an Bord gebracht. Am neuen Hafen hatten sich zur Verabschiedung
zahlreiche Angehörige und Bekannte der auf längere Zeit von hier
Scheidenden eingesunden, diesen dis letzten Abschiedsgrüße zu¬
sendend . Nach 4 Uhr ging der Dampfer in See und verschwand
alsbald im trüben Regennebel auf der Jade. Möge ihm eine
glückliche Ueberfahrt beschieden sein.

Wilhelmshaven, 15 . Okt. Zu Ehren der mit dem Ablösungs-
Vampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm" nach West- und Ostaf¬
rika abgegangenen Offiziere fand gestern Abend im Offizierkasino
ein Bierabend statt . Manch herzliches Abschiedswort wurde den
Scheidenden mit auf den Weg gegeben .

8 Wilhelmshaven , 15 . Okt. Die Kasten-Kommission für die
Ausreise des Ablösungstransporis besteht aus dem Kapitän-Lieut .
Walther I und dem Nnterzahlmeister Herzog II . Nach der An¬
kunft in Kamerun beginnt die Heimreise im Sinne der gesetzlichen
Bestimmungen.

Wilhelmshaven , 15 . Okt . In Ergänzung unserer in der
letzten Dienstags-Nummer enthaltenen Notiz über die stürmische
Reise des Werftdampfers „Rival"

, von hier nach Helgoland , be¬
richtet das „Helg . Wchbl. " noch folgende Einzelheiten : Wie be¬
kannt , sollte am Sonnabend, den 8! d . M. , die Post von Wilhelms¬
haven und retour befördert werde». Es war dazu der kleine
Raddampfer „Rival" genommen, der Mittags Wilhelmshaven mit
der Post und dem Kommandanten von Helgoland , Kontreadmiral
Mensing , verließ. — Abends 6 Uhr zeigte ein Steamer bei dem
sogenannten Schuster Heine Lichter und vermuthete man , daß dies
der Postdampfer sei . Es war stürmisch und Regen und hohe
See. Die Lichter zeigten sich jedoch nachdem nicht wieder und
hegten die hiesigen Lootsen Befürchtungen , da die Lichter dicht vor
der Brandung sich gezeigt hatten und auch früh Morgens erst
nichts von dem Dampfer zu sehen war . Um 7 r/, Uhr Morgens
kam der kleine Dampfer jedoch aus See angefahren und hatte
derselbe die ganze Nacht auf See im stürmischen Wetter zuge¬
bracht. Jedenfalls hat der Dampfer bei dem schweren Wetter
sich gut bewährt . — Kontre -Admiral Mensing landete Morgens
um 8 Uhr wohlbehalten .

Wilhelmshaven , 15 . Okt. Es ist in der Presse vielfach davon
die Rede gewesen , daß Korvettenkapitän Rüdiger der Nachfolger
des im Frühjahr wahrscheinlich nach Deutschland heimkehrenden
Gouverneurs von Ostafrika, Frhr. v . Soden, werden wird . Korv .-
Kapikän Rüdiger, der z . Z . auf Urlaub in Thorn weilt , stellt das
dem Depeschen -Bureau „ Herold " zufolge ganz entschieden in Abrede.

Wilhelmshaven , 15 . Okt. Ueber den Zusammenstoß des
Schiffsjungenschulschiffes „ Gneisenau " mit dem schwedischen Schuner
„Sigurd Elizabeth " wird noch gemeldet, daß der Unfall sich bereits
am 6 . Oktober in der Nordsee ereignete. Der Schuner wurde
wrack , seine Besatzung konnte noch rechtzeiig von dem englischen
Fischdampfer „ Eudoxia " gerettet werden.

8 Wilhelmshaven , 14. Oktober. In der zweite» Hälfte des
Oktober und im November d . I . werden von S . M. S . „Mars" ,S . M. Av . „Jagd " und dem Tdr . „ Hay " Schießübungen in der
Jade abgehalten .

Wilhelmshaven , 15 . Oktbr . Der Vorarbeiter Knie ist zum
Werkführer und der Schlosser Steingräbner zum Vorarbeiter er¬
nannt worden .

Wilhelmshaven , 14 . Oktober . An der heute Abend 6 Uhr
unter Leitung des Herrn Bürgervorsteher -Wortführer Jeß abge¬
haltenen Sitzung des Bürgervorsteher -Kollegiums nahmen Theil
die Herren Garlichs , Heikes , Kuhlmann , Peper, Schindler , Thaden
und Transchel . Nach Eröffnung der Sitzung nahm das Kollegium
Kenntniß von den Protokollen über die September-Revision der
städtischen Kämmerei- und Sparkasse . Nachdem Einwendungen
hiergegen nicht erhoben worden waren , wurde nochmals über die
Verpachtung der Restauration im Rathskeller berathen .
Der Magistrat hat unter Bezugnahme auf den vom Kollegium
gefaßten letzten Beschluß seine Ansicht dahin kündgegeben , daß die
Verpachtung des Rathskellers eine reine Berwaltungsangelegenheit
und deshalb lediglich Sache des Magistrats sei . Gleichzeitig er¬
sucht Letzterer das Kollegium, nochmals eine Pachtsumme sestzu-
setzen . Von verschiedenen Seiten wird geltend gemacht, daß es
empfehlenswerther und vortheilhafter sei , wenn die endgiltige
Normirung der Pachtsumme sich nach den Fähigkeiten des Be¬
werbers als Wirth richte . Einem guten Wirth, der die Gewähr
biete, die Wirtschaft zu heben, könne man in den ersten Jahren
vielleicht die Pacht etwas ermäßigen . S' ndererseits könne ein un¬
geeigneter Wirth , auch wenn er noch so hohe Miethe zahle, das
Restaurant gründlich in Mißkredit bringen . Weiter war man der
Meinung, daß die Summe von 1500 Mk . , welche in den laufen¬
den Etat Einstellung gefunden, nur als eine vorläufige ungefähre
Schätzung , keineswegs aber als die unumstößlich feststehende Pacht¬
summe anzusehen sei . Wäre dies der Fall , so würde mit Ablauf
des Etatsjahres — am 1 . April n . I . — die Summe entsprechend ab-
geändert werden können . Das Kollegium beschließt , auf seinem
früheren Beschluß (s. No . 233 Wilh . Tgbl.) zu beharren mit dem
Hinzufügen , daß die Einsetzung der 1500 Mk . für die Rathskeller -
miethe nur als eine vorläufige anzusehen sei und daß die Fest¬
setzung der Pachtsumme erst erfolgen könne , wenn die Kosten für
die Ausstattung des Kellers vollständig .'vorlägen . — Dann berieth
man über eine seitens der Stadt zu bewilligende Beihilfe für den
Bau einer höheren Mädchenschule . Der Vorstand dieser
Schule hat nachgewiesen , daß diese eine genügende Schülerzahl
hat, um sich selbst zu erhalten. Er geht deshalb mit der Absicht
um , ein eigenes Schulgebäude zu errichten und ist bereits bei der
königlichen Regierung um Gewährung einer Beihilfe von 25 000
Mark zu den Baukosten vorstellig geworden . Daraufhin ist durch
Vermittelung des königl . Landrathes zu Wittmund der Bescheid
hierher ergangen , daß der Herr Kultusminister die Bewilligung
der Beihilfe von der Uebernahme der privaten höheren Töchter-

s chule auf den städtischen Etat abhängig mache . Ferner müsse
aber — was bisher nicht ĝeschehen — die Nothwendigkeit einer
solchen Unterstützung nachgewiescn werden , da nach den bisher ein¬
gereichten Anschlägen eine Deckung der infolge des Baues und
der Schulverwaltung entstehenden Ausgaben durch das Schulgeld
und die Jnteressentenbeiträge nachgewtesen sei . In diesem Falle
sei keine Aussicht auf eine Staatsbeihilfe vorhanden . Schließlich
giebt der Herr Landrath anheim , einen mehr den Vorschlägen der
Regierung entsprechenden Beschluß herbeizuführen . Daraufhin hat
der Magistrat beschlossen, dem Vorstand der höheren Töchterschule
die Summe von 10 000 Mk . zur Verfügung zu stellen und zwar
durch Entnahme einer Anleihe in dieser Höhe aus der Hannover¬
schen Landcskreditkasse. In der sich nun entspinnenden Debatte
war man allgemein der Ansicht , daß die Stadt, um sich die Töchter¬
schule zu erhalten , sich der Gewährung eines Zuschusses nicht

werde entziehen können. Demgemäß erklärt sich das Kollegium
bereit, eine Beihilfe zu leisten , behält sich jedoch die Höhe derselben
vor , bis demselben ein Bauplan mit Kostenanschlag , sowie eine
genaue Uebersicht der zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben
zur Vorlage gebracht sein wird . — Der Herr Vorsitzende theilte
hierauf mit , daß die vom Kollegium beantragte Verbretterungder Gökerstraße längs des Parkes nicht angehe, weil das in
Frage kommende Terrain fiskalisch und deshalb der Einwirkung
des Magistrats entzogen sei . Nach erfolgtem Verkauf der dortigen
Plätze würde die Angelegenheit ihre Erledigung finden. — Die
Beleuchtungskommission hat in Ausführung des ihr in letzter
Sitzung rrtheilten Auftrages ermittelt , daß die Anbringung folgen¬
der Laternen erforderlich erscheint : 1 Petroleumlaterneam Bankett
vor der Gewerbeschule, 1 desgl. an der Ecke der Kaiser- und
Wallstraße , 1 desgl . vor dem Hause des Kohlenhändlers Seeliger.
Das Kollegium erkennt die Nothwendigkeit der Aufstellung an
und beschließt ferner , eine Laterne in der Wallstraße vor dem
Gebäude des Herrn Grube aufzustcllen. — Das Kollegium ertheilt
seine Zustimmung zur Anschaffung folgender vom Magistrat in
Vorschlag gebrachter Möbel :c . , die im Kassenlokal der Sparkasse
im Rathhaus Ausstellung finden sollen : 1 Doppelpult , 2 Akten¬
regale , 1 Zahlbrett, 1 lief . Tisch , 1 Banksitz aus Rohrgeflecht,
1 Kletderleisten, 2 drehbare Sitzböcke . 1 Trittbrett , 1 groß . Tisch .
— Weiter macht der Vorsitzende von einer Zuschrift des Magistrats
Mittheilung, derzufolge der Letztere zur Erhöhung des Preises
für die Fäkalienobsuhr nach 8 8 des in Frage kommenden Orts¬
statuts berechtigt sei . (In letzter Sitzung war diese Berechtigung
angezweifelt worden .) Bezüglich des Metzer Weges empfiehlt die
Wegekommission die Pflasterung desselben in der Voraussetzung,
daß die Bahnverwaltung ihre Zustimmung zur Zuschüttung des
Grsbens ertheilt und daß die Gemeinde Bant Schlammkästen an¬
legt. Der Kostenpunkt werde sich danach richten müssen , was man
für den zur Zuschüttung gebrauchten Boden aufwenden müsse.
Am besten dürfte sich der bei der Regulirung der Wallstraße ge¬
wonnene Boden dazu eignen. — Mit der Mittheilung, daß dem
Mechaniker Möbius das Bürgerrecht ertheilt worden sei , schloß
die Sitzung .

Wilhelmshaven , 14 . Okt. Da der Unterrichtskursus zur
Vorbereitung für die wissentschaftliche Befähigung zum einjährig -
freiwilligen Militärdienst am 17 . d . Mts. beginnt , so verfehlen
wir nicht, auch an dieser Stelle auf das für unsere hiesigen Ver¬
hältnisse durchaus zweckmäßige Unternehmen nochmals hinzuweisen.
Es wird dadurch den jungen Leuten , welche aus den mittleren
Klassen höherer Lehranstalten abgegangen sind oder eine Mittel¬
schule absolviert haben , die günstigste Gelegenheit geboten, durch
den Besuch dieses Unterrichts sich wissenschaftlich so weit fortzu¬
bilden, daß sie nach Verlauf von 2 Jahren — normale Begabung
und ausdauernden Fleiß vorausgesetzt — imstande sind , vor der
Königl. Prüfungskommission die Prüfung zum einjährigen Militär¬
dienst zu bestehen . Da der Unterricht in die Abendstunden fällt,
so sind die jungen Leute in der angenehmen Lage , sich gleich¬
zeitig für einen Beruf praktisch ausbilden zu können , und gerade
hierin liegt ein nicht zu unterschätzender Vortheil , denn beide
Ausbildungen , die praktische und die wissenschaftliche fallen aus
diese Weise in die Lebensjahre , welche die geeignetsten dafür sind .
Für gewisse Carrieren namentlich auch bet der Kaiser! . Marine
ist der bezeichnte Weg zur Ausbildung sehr cmpfehlenswerth.
Daß eine derartige Vorbereitung zur Prüfung für den einj.-freiw.
Militärdienst, wie sie hier beabsichtigt wird , gute Resultate er¬
zielen kann, ist am hiesigem Orte durch Erfahrung bereits mehr¬
fach bestätigt worden . — Es liegt im Interesse der Betheiligten ,
daß diejenigen, welche den Unterricht besuchen wollen , gleich beim
Beginn des Kursus eintreten .

Wilhelmshaven , 15 . Okt . Mit unermüdlichem Eifer ist Herr
Theaterdirektor de Nolte besorgt, uns das Beste nicht nur, sondern
auch das Neueste auf dem Gebiete des Lustspiels vsrzusühren .
Er scheut nicht einmal die gewaltigen Kosten der ersten Aufführung
einer Novität in der Voraussetzung , daß er bei unserem kunst¬
sinnigen Publikum mit Sicherheit auf wohlwollendes Entgegen¬
kommen werde rechnen dürfen . Und in dieser Annahme sieht er
sich nicht getäuscht. Das Publikum hatte sich — mit Ausnahme
der Offiziere und Deckoffiziere , die gestern mit ihren nach Ost- und
Westafrika abgehenden Kameraden einen Abschiedstrunkeinnahmen —
recht zahlreich eingestellt, um sich die große Neuheit „ Vergnügte
Flitterwochen » , die bisher nur in Dresden das Licht der Bretter
erblickt hat, anzusehen. Brentano und Keller haben uns den
prächtigen Schwank bescheert , der eine köstliche Unterhaltung auf
ein Paar Stunden bietet. Mehr will der lustige Eintagsflatterer
auch nicht . Er schildert uns in der Hauptsache ein junges Ehe¬
paar , das seine Ehe vor der Welt verheimlichen muß , um einer
der Frau zugedachten großen Erbschaft nicht verlustig zu gehen .
Aus dem Bestreben , das süße Geheimniß nicht zu verrathen , er¬
wachsen dem sich zärtlich liebenden Pärchen allerlei Verlegenheiten ,
die von den Dichtern zu höchst komisch wirkenden Situationen
ansgestaltet worden sind . So verdingt sich das Männchen , ein
Privatgelehrter, um in der Nähe seiner liebedurstcnden jungen
Frau zu sein und doch das Geheimniß wahren zu können , erst als
Führer , dann als Kellner , bis endlich die ganze Geschichte an den
Tag kommt und in einen unbändigen Heiterkeitsersolg ansklingt . Die
Darstellung ging , wie zu erwarten , außerordentlich flott von
Statten . Das sich mit Zärtlichkeiten überhäufende Pärchen hätte
keine bessere» Vertreter finden können , als Herrn Maxmüller , der
den Privatgelehrten Johannes Töpfer mit unwiderstehlicher Komik
gab und Frl . Teschner, deren „ Selma " genau auf den Ton des
Schwankes abgestimmt war und in ihrer abgerundeten Zeichnung
ungetheiltes Lob verdiente. Neben diesem Paar sorgte ein anderes ,
„August Haselbock " (Herr Heberling ) und „ Emmy Triesel " (Frau
Wossidlo) , für unausgesetzteZwerchfell-Erschütterung . Frau Wosfidlo,
deren Vorzüge wir nun schon seit vielen Jahren bewundern Linsen ,
übertraf sich selbst in dieser wie für sie geschaffenen Rolle . Selbst¬
verständlich stand ihr Herr Heberling treulich zur Seite. Auch Herr
Helmert wußte sich mit seinem „ Eduard Dallmer " bestens abzu¬
finden. Da gestern die Offizierlreise gänzlich fehlten , würde sich
vielleicht eine baldige Wiederholung dieses amüsanten Schwankes
empfehlen. — Der voraufgegangene Einakter „Der Präsident"
trug viel zur Erheiterung des Publikums bei.

Wilhelmshaven , 15 . Oktbr . Im Theater wird morgen die
Posse „ Die schöne Ungarin" gegeben, am Montag wird „ Pension
Schüller " wiederholt .

Wilhelmshaven , 15 . Okt. Im Park konzertirt morgen Nach¬
mittag das Musikkorps der H . Matrosen -Division.

Wilhelmshaven , 15 . Okt. Gestern zeigte mit Niedrigwasser ,
Nordwest von Wangeroog in der Harle, eine Tjalk die Nothflagge .
Das Rettungsboot „ Wangeroog " ging hierauf nach dem verun¬
glückten Schiff ab und kehrte um 3 Uhr 30 Minuten mit der
geretteten Besatzung zurück . Die Tjalk Ist inzwischen gesunken ;
der Mast ragt aus dem Wasser. Die Tjalk kam von Bremer¬
haven , bestimmt nach Bolswart , mit Piegstäben . Der Name des
Fahrzeuges ist „ Pauline Jakobi Ena" . Schiffer I . Meinders.
Von den geretteten 6 Personen Ist leider ein Kind gestorben .

Wilhelmshaven , 14. Okt . Nach einer Uebersicht über die
Zahl der bet dem Landheere und bei der Marine in dem Ersatz¬
jahr 1891/92 eingestellten preußischen Mannschaften mit Bezug
auf ihre Schulbildung waren in der gesammten preußischen

Monarchie von 111616 eingestellten Mannschaften 784 oder
0,70 Proz . ohne Schulbildung (gegen 3,98 Proz . im Jshre
1872/73) . Bei dem Landhcere wurden eingestellt 107413 , davon
ohne Schulbildung 742 oder 0,69 Proz . , bei der Marine 4103,
davon ohne Schulbildung 42 oder 1,02 Proz . Den stärksten
Prozentsatz der Analphabeten lieferten bei dem Landheer West¬
preußen mit 2,78 Proz ., Posen mit 2,36 Proz . ; dann folgen Ost¬
preußen mit 1,43 Proz . , Schlesien mit 0,89 Proz . , Pommern mit
0,35 Proz . , Hessen-Nassau mit 0,22 Proz . , Brandenburg mit
0,16 Proz . , Hannover mit 0,16 Proz . , Sachsen mit 0,06 Proz .,
Schleswig -Holstein mit 0,05 Proz . , Westfalen und Rheinprovinz
mit 0,03 Proz . , und Hohenzollern mit 0,00 Proz . Bei der Marine
hatte den stärksten Prozentsatz an Analphabeten Ostpreußen mit
4,07 Proz . , Posen mit 2,76 Proz . , Westpreußen mit 2,38 Proz .,
Brandenburg mit 0,68 Proz . , Westfalen mit 0,66 Proz . , Schleswig -
Holstein mit 0,58 Proz . , Hannover mit 0,19 Proz . ; die übrigen
Provinzen lieferten keine Analphabeten zur Marine.

Au- der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 15 . Okt. In verschiedenen Gegenden unseres

Landes tritt wieder die Mäuseplage auf , so im Stedirigerlande ,
Butjadingen , Jeverland, Morriem und Varel in der sog . frie¬
sischen Wehde.

Bremen , 15 . Okt. Morgen sind 100 Jahre verflossen , seit
Bremen ein eigenes Stadttheater besitzt. Die Bühne wurde eröffnet
mit einem Festspiel „DaS Fest des Apollo "

, dem das Labosche
„ Bürgerglück" folgte.

Borkum, 14 . Okt. Heute Morgen sind eine Golliot , ein
Kuffschiff und ein Ewer auf Borkumriff gestrandet . Das Rettungs¬
boot ist hinausgefahren .

Brrmtschtrs .
- * Berlin , 10 . Okt. Zur Hebung des Standesbewußtseins

der Reserve-Offiziere wird in den betheiligten Kreisen der Bau
eines Kasinos geplant , welches den Vereinigungsort für die
Offiziere der Landwehr -Bezirke Teltow , Berlin I und Berlin II
bilden soll . Dahin gehende Verhandlungen und Besprechungen,
die unter Vorsitz des General -Major Spitz mehrfach stattfanden ,
haben zu dem Resultat geführt , daß man baldigst die Beschaffung
der auf 1 000 000 M. festgesetzten Bausumme herbeiführen will.
Diese Mittel sollen durch verzinsliche Anteilscheine aufgebracht
werden. Als Bauplatz für das Kasino denkt man in erster
Linie an eine Stelle in nächster Nähe deS Friedrichsstraßen -Bahn-
hofs , um dadurch den außerhalb der Residenz wohnenden Offi¬
zieren die Verbindung mit Berlin durch die Stadtbahn zu er¬
leichtern. Das neue Kasino soll Lese- und Spiel-Zimmer,
Restaurationsräume und einen Festsaal enthalten . Die Küchen -
und Keller-Verwaltung wird einem Oekonomen übergeben werden.
Die lausenden Ausgaben , sowie die Zins- nnd Amortisations -
Summe sollen durch Jahresbeiträge gedeckt werden , welche letzteren
man jür jeden einzelnen möglichst niedrig normiren zu können
hoffe, da die Zahl der Landwehr -Offiziere in den drei Bezirken
eine große ist.

—* Mehr als 3 Will . M . Einkommen haben jetzt 4 Steuer¬
pflichtige , darunter 2 über 5 Millionen . Der höchste Steuerpflich¬
tige hat ein Einkommen von 7 Will. M- dürfte also ein Ver¬
mögen von mindestens 200 Mill . M . besitzen.

—* Das Aufstellen und Betreiben von Verkaufsautomaten
ist nach Erkenntniß des Kammergerichts vom 19. Sept . als ein
stehender Gewerbebetrieb anzusehen, daher anmeldungs - und steuer¬
pflichtig . Für die Gewerbesteuer hastet als Unternehmer des Be¬
triebes nicht nur derjenige in dessen Lokal der Automat steht, der
ihn bedient und dafür einen Gewinnantheil erhält, sondern auch
derjenige der ihn aufgestellt hat , die Füllung liefert und den
Hauptantheil des Erlöses bezieht .

—* Essen , 12 . Okt. Zur Besichtigung der Krupp 'schen
Gußstahlfabrik ist hier eine Kommission österreichischer Artillerie -
Offiziere unter Führung des Feldmarschall-Lieutenant Vogel ein¬
getroffen. Dieselben werden sich von hier nach dem Schießplatz in
Meppen begeben . Es handelt sich wie verlautet um eine grö¬
ßere Lieferung.

—* Reh mscheid, 12 . Okt. Großes Aussehen erregt hier der
R .-W .-Z . zufolge die Thatsache, daß der Vorstand der hiesigen
Rcichsbanknebenstelle, Alfred Backe, sich gestern freiwillig dem
Staatsanwalt gestellt hat . Die von ihm verübten Veruntreuungen
sollen sich auf 52000 M . beziffern . Er ist bereits in Haft ge¬
nommen worden .

—* Düsseldorf , 11 . Okt. Folgende drollige Anekdote
erzählt sich die „ D . Z . " : Eine den sogenannten „ besseren " Stän¬
den ungehörige ältere Dame hat dieser Tage anläßlich ihres Ge¬
burtstages ihre Bekannten zu einem Diner eingeladen. Beim Be¬
ginn desselben stellte sich heraus , daß zufällig nur 13 Personen
anwesend Laren. Die Gastgeberin erklärte , unter solchen Um¬
stände » sich keinesfalls zur Tafel setzen zu wollen , weshalb einer
der ciugeladenen Herren ohne weiteres einen Dienstmann von der
Siratze holte. Die solcher Gestalt vervollständigte Tafelrunde
setzte sich dann zu dem Festmahl nieder und ergötzte sich außer
an den aufgit agenen Speisen , namentlich an dem Pflichteifer des
Dicustmnnns , der sich nichts weniger als verlegen zeigte . Nach
aufgehobener Tafel richtete der Herr , welcher den Dienstmann
herbeigehmt , an den letzteren Scherzes halber die Frage : „ Was
bekommen Sie ? ' Unser Dtenstmann erwiderte darauf in vollem
Ernst : „ Mer haddc sibbe Gang ; för der Gang krieg cch fünf
Grvsche , dat cs zosammc drei Mark on fofzig Pfennig !" Ob
dieser verblüffenden Antwort soll mit Ausnahme des Herrn,
welcher den Dienstmann bestellt hatte , die Festgesellschast in stür¬
mische Heiterkeit versetzt worden sein.

—* Antwerpen , 13 . Okt. Der von Bremen hier angc-
kommene Lloyddampfer „ Frankfurt" rettete bei Ameland an der
friesischen Küste 6 Matrosen des in der Nordsee gesunkenen
Schiffes „ Bellona "

, die übrige Besatzung wird vermißt .
—* (Wrangels Ahnengallerie .) Als der alte Wrangcl noch

als kommandirender General in Stettin stand , ließ er den dor¬
tigen Maler Most zu sich kommen und beauftragte ihn , ihm für
seinen Speisesaal einige Ahnen seines Geschlechts zu malen , der
Maler fragte , ob der General nicht einige kleine Porträts besäße ,
die ihm als Vorbild dienen können . — „ Das ist nicht nöthig " ,
machen Sie nur einige Aehnlichkeit mit mir und ziehen Sie sc
vorschriftsmäßig an . Persönlich hat se ja doch keener jeknnnt."

—* (Sonntagsjäger.) Daß in dieser Zeit wo die Jagd auf
Hasen frei gegeben ist, gar mancher als Jäger durch Wald und
Feld streift, der mit der Schießwaffe keine Erfolge zu erzielen
weiß , liegt auf der Hand , daß aber die Hasen die schlechten
Schützen wiedererkennen, dürfte nicht jedem bekannt sein . Die
folgende lustige Geschichte wird den „ B . N . " erzählt : Drei Hasen
saßen am Rande eines Kohlfeldes und — spielten Skat. Plötz¬
lich spitzte der eine die Ohren , blickte änstlich zwischen die Kohl¬
pflanzen durch und sagte : „ Nu man gau , dat wie los kamt , dar
kimmt 'n Jäger ! " schon wollten sie die Flucht ergreifen, als der
eine von ihnen den Jäger erkannte und zu seinen Genossen die
beruhigenden Worte sprach : „Ah , dat is Menken Gerd jo man,
den kenn ick. Giff man noch mal ' rum !" denn obgleich sie erst
forteilten , als der Jäger in unmittelbarer Nähe war , gelang es
„ Menken Gerd " nicht , einem von ihnen Schaden zuzufügen.
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Snvmissio uS - Resnltat
„r-w- cktuna des Park-RestaurantS bei der am 15. d . M . abgehaltenen

I^ ^ n^ en Submission bet der Kaiserlichen Martne -Garnison-Berwattung hier
im Termin verlesenen Offerten : Thumann in Heppens, 2001 M .

U ^ Är H F - Frnichs hier. 1500 M . pro Jahr , I . TtarkS hier , 1004 M .
Nx A . Thomas hier , 1000 M . pro Jahr , L . Stoltje , in Hahn

p" N - '
pro Jahr . A . Wemleu hier , vom 1 . 4. 93 bis 3V . 4 . 941000 M .

ml 5 94 bis 31 . 3 . 1898 1500 M . pro Jahr .

Kirchliche R « ch r i ch t e ».
18 . n. Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
'

Gottesdienst um 11 Uhr .
Marinestationspsarrer Go edel .

Katholische Mar ine - Garnison - Gemeinde .
M . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 9i/ , Uhr ; Text : 1 . Cor 1 , 4— 9 .

Diejenigen Kinder , welche zu Ostern konfirmirt werden sollen ,
möaen sich in der Volksschule an der Wallstraße versammeln , und

twar : Die Knaben am Dienstag , den 18 . d . M . Vorm . 11 Uhr .
sie Mädchen am Mittwoch den 19 . Nachm . 2 Uhr .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr .
Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Vorm . 9 Uhr Gebetslunde (für die Sonntagschule ) .
Vorm . 10 Uhr Gottesdienst 5 . Mos . , 11 , 18 — 21 .
Nachmittags IVs Uhr : Sonntagsschule .
Nachm. 5 Uhr Gottesdienst ;
Abends 71/2 Uhr : Jünglings - und Männerverein .

O . Lindner , Prediger .
Baptisten - Gemeinde .

Vorm . 10 u . Nachm . 4 . Uhr : Predigt .
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 5i/z Uhr : Jünglings - u . Männerverein
Abends 8 Uhr Gesangvorträge und Ansprachen .

Winderlich , Prediger

MtlWMssWr BrsSsHLWKW
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Sprechsaal .
Wilhelm»- »»« », 15 . Okt. Da die Cholera in Hamburg und

Altona , sowie in den übrigen Orten , in denen sie vereinzelt auf¬
getreten , als nahezu erloschen gelten darf , sind die Vorbeugungs¬
maßregeln gegen die Einschleppung der Seuche beinahe sämmtlich
wieder aufgehoben . Mit Rücksicht hierauf wäre es vielleicht an
der Zeit , auch die Tonnen -Abfuhr wieder in der früheren Weise
erfolgen zu lassen , da die jetzige Art der Fäkalienabfuhr den

Hausbesitzern recht hohe Unkosten auferlegt . R .

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober 1892

Wilhelmshaven-Bremen
ab .

Wilhelmshaven .
Bant . . .
Mariensiel . .

Sandes
' ' '

Ellenserdamm .
Dangastemwor .

Jaderberg

Absahrt

Ankunst
Abfahrt

Oldenburg
Breme» ( Hpt

. Ankunft

. Absahrt
Bh .) Arckunft

Mrg .
6. 02
6.05
6 .12
6 .18
6 .22
6 .32
6 .42
6.52
7 .03
7 .13
7.23
7.45
8.02
9.21

Mrg .
9 . 15

Mrg Nchm .
12.19

Nchm
3.27

AbdS .
7 .00

Breme» (Haupt Bahnh .) Absahrt
Oldenburg ^

'

Rastede . . .
Hahn . . . .
Jaderberg . .
Barel . . .
Dangastermoor .
Ellenserdamm .
Sandes ' ' '

Mariensiel .
'

Bant . . . .
Wilhelmshaven

Ankunst
Absahrt

Ankunft
Abfahrt

9.19 — 12.23 3.30 —
9.25 - 12 .2g 3.37 7 .07
9 .31 — 12 .35 3 .43 7 .13
9.33 t2 .39 3 .46 7.19
9 .43 — 12.43 3 .55 7 .28
9.53 — — — 7 .37

10.03 — 1 -03 4-13 7 .47
10. 14 — 1 .14 4 .25 7 .68
10.24 1 .24 4 .35 8.08
10.34 — 1 .33 4.45 8.18
10 .50 — 1 .49 5.08 8.34
11 .03 1 .58 5 .20 8.50
12 .12 — 3 . 14 6.35 10 .10

Wilhelmshaven.
Mrg . Mrg. Brm . Nchm . Nchm . AbdS .

— 6.47 9.41 1 .40 5.15 7 .50
— 8.02 11 .02 3.05 6 .23 9.13
— 8 .20 11 .13 3.20 6 .31 9.30
— 8.40 ll . tb 3.37 6 .48 9.47
— 8.49 11 .45 3.45 6.57 9 .56
— 8.K8 11 .55 3.55 7 .05 10 .05
— 9.10 12 .10 4.09 7 .18 10 .18
— 9 .15 — — — 10.23
— 9.25 12.22 4.20 7.29 10 .32
— S.33 12 .31 4.28 7.33 10 .40
— 9.33 12.35 4.33 7 .39 10 .45
— 9 .44 12.40 4 .39 7 .45 10 .50
— 9.50 12.47 4.45 7 .50 —
— 9.55 12 .52 4.50 7 .53 10.50

Wilhelmshaven Absahrt 6 .37

. . Ankunft
Wtlhelmshaven-Wittmnnd-Emden .

Mrg . Brm . Borm . Nchm . Nchm . AbdS .

Bant
Martensiel .

Sandes
'

Sander -Busch
Ostiem . .
Heidmühle .
Jever ^ ^
Vereinigung

6.42
„ 6 .48

Ankunft 6 .56
Absahrt 7 .01

„ 7 .10
„ 7 .19
„ 7 .24

Ankunst 7 .33
Abfahrt 7 .36

.. 7 .43

9 .15
9 . 19
9.25
9.31
9.43
9.49
9 . 58

10 .65
10. 15
10 .46
10 . 53

12.19
12.23
12 .29
12 .35
12 .45
12 .52

1 .03
1 .09
1.19

3.27
3 .30
3.37
3.43
4.37
4.43
4 .52
4 .56
5.07
5.14
6.20

6.38
6 .42
6.48
6.55
7 .06
7. 12
7 .20
7.25
7 .35

Wittmund . Ankunft 7.55 11 .05 — — 5.33
Wtttmund Abfahrt 8 .05 11 .16 — — 5.45
Esens . 8.35 11 .46 — — 6 .15
Norden . Ankunft 9 .37 12.48 — — 7 .17
Aurich . „ 10 .55 2 .05 — — 10.02
Emde » . 11 .11 2.19 — — 10 . 10

7.00

7 .07
7 . 13
7. 45
7 .50
8.—
8 .09
8.18
8.26
8 .33
8 .39
8 .45

AbdS
10.22
10 .25
10 .32
10 .39
10. 50
10 .55
11 .05
11 .10
11 .20

Emden -Wtttmnnb.Mlhelm -haven .

Emden .
Aurich .
Norden .
Esens .
Wittmuvd

Wittmund
Asel . . .
Bereinigung
Jever ) '

Hetdmühle .
'

Ostiem . .
Sander -Busch

Sandes
'

Mariensiel .
Bant . ,
Wilhelmshaven

Jever . .
Wiesels .
Bufsenhausen
Tettens
Hohenkirchen
GarmS . .
Tarolinensiel

Larolinensiel
GarmS . .
Hohenkirchen
Wiens . .
Bussenhanscn
Wiefels . .
Jever . .

Oldenburg
Leer . .

Leer .
Emde»

Leer . .
Weener .
Neuschanz

Neuschanz .
Weener . .
Leer . . .

Emdcn .
Leer . .

Leer . . .
Oldenburg

Mrg . Mrg . Mrg . Brm . Brm . Nchm . Nchm . NchM.
ab — _ _ 6 .58 _ 2 .40 5.45

— — — — 7 .10 — 2.50 6 .00
— — _ 6.55 9 .43 — 4.12 7 .17
— — — 7.59 10 .47 — 5 .18 8 .23

an — — — 8.30 1l . 16 — 5 .45 8 .51
ab — — — 8.37 11 .23 _ 5.55 9.00

_ — — 8.44 11 .30 — 6 .02 9.07
_ — — — 11 .35 — 6 .03 9.13

an _ — — 8.55 11 .44 _ 6 .16 9.21
ab 5.32 — — 9 .— 11 .50 3.08 6 .35 10 .—

5.48 — — 9. 10 12 .— 3 .18 6.45 10 .10
b .50 _ — — 12 .65 323 6.50 10.15
6.03 — _ 9.22 12. 15 3.33 7 .00 10.24

an 6 . 10 _ _ 9.28 12 .21 3 .39 7 .06 10.30
ab 6 . 18 7. 12 _ 9.38 12 .35 4.33 7 .39 10.45

6 .25 7 .19 — 9.44 12.40 4 .39 7 .45 10 .50
6.32 7.25 — 9 . 50 12.47 4.45 7 .50 —

an 6.37 7 .31 — S.55 12.52 4 .50 7 . 56 10.59

Jever -Carolineufiel.
Brm "

Absahrt -

Smunst
Carolinenfiel-Jever .

Mrg .
Absahrt 7.25

„ 7-40
„ 7 .55
„ 8 .05
„ 8 .13
" Z-N

Ankunft 8 .30
Oldeadura-Leer-Neufchanz.

er.
Brm . Nchm . Nchm . AbdS .
10 .20 1 .30 — 8 .25
10.30 1 .40 — 8 .35
10.38 1.48 — 8 .43
10 .50 1 .54 — 8 .49
11 .05 2 .00 — 8 .55
11 .15 2 .07 — 9.02
11 .25 2 .15 — S.10

er.
Brm . Nchm . Nchm . AbdS .

2 .15 5.32 —
2.24 5 .41 —
2.32 5.49 —
2 .39 5.5S —
2.45 6 .02 —

_ 2.52 6 .0 » —
_ 3 .02 6 .1 k —

Mrg .

an —

Mra .
8 .15
9.37

10.25
11 .00
9.57

10.22
10.38

Brm .
11 .22

1.02

1 .12
2.07
2.30

Neuschanz-Leer-Oldenburg
Mrg .
4.50
5.27
5.56
5.60
5.31
6.00
7 .30

Brm .
8.05
8 .44
9.20
8.44
9.22

12 .10
1.42

Nchm .
3.18
4.37
4 .48
5.27
4.45
5 .10
5.26

Brm .
10.55
11 .25
11 .50
11 .25
12.62

AbdS .
6.30
7.48
7 .55
8 .32
7.55
8 .24
8 .40

AbdS .
9 .25

10.42
11 .13
11 .43

Nchm . Nchm .
2.60 5 .50
3.17
3.41

3.50
5.14

6. 19
6.46
4.35
5.13
7.60
8 .27

Winter - Ußberzieherftoffe .
Eskimos , Coatings , Friss und Doublg L Mrk . 6 .25 per iKelvi '

versenden in einzelnen Metern direkt an Private
Buxkin-Fabrik-DspSt vettinxer L 60 ., ikimickkoit ^ A

Muster obiger , sowie aller Gattungen Herren- und Knaben- Kleiderstoffe
versenden franko ins Haus .

Submission .
Der Bedarf an Fleisch , Gemüse , Mehl ,

Aülsenfrüchten und Milch soll für die
Mannschafts -Menage der II . Matr .-
Krtl .-Abthlg . für die Zeit vom 1 . No¬
vember d . I . bis Ende Oktober 1893 ,
Mr frische Kartoffeln vom 1 . November
bis Ende April 1893 im Wege der

Submission vergeben werden . Ver¬
siegelte Offerten mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Menageartikel "

^ liebst Proben von Hülsenfrüchten und
nolonialwaaren sind bis zum 25 . d.

10 Uhr Vormittags , im Büreau
sder 3 . Komp . II . Matr .-Artl .-Abthlg .

labzugeben .
1 Die Lieferungsbedingungen können
- bendaselbst eingesehen werden .

Mmuge -KommUm
cker II . Naic. - AM. - Abtüla.

1 .

n .

« nckUngung .
Dio IiisIsi -iuiA äks Lscknrls an :

LulbützisLll, Aörünobörtöw Lxsvk ,llaoküsisob , Mettwurst und
Lrstwnrst lür ckio NsuriLetiuIt
nn Lord 8 . M. 8 . „klnrs " kür
ckrs Lsit vom 1 . Covernder 1892
bis Lucko Oktober 1893 ,
IÜN86N , Arünon Lrbseu , 8sl3 -
8urksu , 8nl2borirrAon , Lwisbslu ,Llilob , Läse , Llrrt -,bobsr -, LuriKeii- rrii<1 Lülriwurst

^ oit vom 1 . November
1892 bis Lucke Oktober 1893 ,- vVsrsskobl, Rotbkobl rrnck Llobr -
rnoen kür ckie Leit vom 1 . No -
^ wber 1892 bis 31 . Uür ^ 1893 ,INI ökkentlieber VerckiuA-
^erMbsir werden .

siia ^ brunss -^ n^ gbote nnä swnr unk
Hl - bWsiobnetsn

siotrenvt , sind bis rnnn
ck . § 8 . , 10 VLr

gp, verseblossen rnit
^ .nksebrikt : „krovinntlieksrnnp ;

"

^ urÄe^
Eodnete Lomwnncko

as^
b

;^ kbrnnK8beckin§nnA6n kön -
dobmsbüreau einseseben

^ ^ rkorckern werden ckie-
l) 75 xs ^sn LinsencknuK von
>or p v ^on der 8obiLre §i8trutnr

^ ost überblickt .^ nüelwsbuven , den 14 . Okt . 1892 .
« » . KoMMIIllll

-.„ „
^ rsteigermg .

d. M ., Vor -
ühr , sollen auf dem

» ei Mariensieke !wa
° ^ ^ ^ ^ ^ °^^ ^

^
40 edm

Mlidhilzallschmttk

in mehreren Losen gegen gleich baarz
Bezahlung versteigert werden .

Wilhelmshaven , den 15 . Okt . 1892 .
Kaiserliche Fortifikatior ».

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 238 zu der Firma
Führ L Reitz Zweigniederlassung ,

mit dem Niederlaffungsort Wilhelms¬
haven eingetragen :

Die Zweigniederlassung ist aufge¬
hoben .

Wilhelmshaven , den 9 . Oktbr . 1892 .

Königliches Amtsgericht.
hri - Verordnung ,

betreffend
die Ei «- u«d Durchfuhr von
GegeustSuden aus den Nieder¬

landen.
Aus Veranlassung der Herren Minister

des Innern und der geistlichen , Unter¬
richts - und Meotzlnal - Angelegenheiten ,
sowie für Handel und Gewerbe habe
ich wegen der bestehenden Cholera -
Gefahr auf Grund des Z 137 des Ge¬
setzes über die allgemeine Landcsver -
waltuug vom 30 . Juli 1883 (G .-S .
S . 195 ) und unter Bezugnahme aus
die ZZ 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867
über die Polizei - Verwaltung in den
neuerworbenen Landestheilen ( G .-S .
S . 1529 ) vorbehaltlich der Zustimmung
des Bezirks -Ausschusses , für den Um¬
fang des Regierungsbezirks Aurich nach¬
stehende Polizei -Vervrdnnng erlassen :

Z 1 . D e Ein - und Durchfuhr von
gebrauchter Leib - und Bettwäsche , ge¬
brauchten Kleidern , Hadern und Lumpen
aller Art , frischem Gemüse , Obst , Butter
und sogenanntem Weichkäse aus den
Niederlanden ist verboten . Ausge¬
schlossen von diesem Verbote bleiben
Wäsche und Kleider von Reisenden .

Z 2 . Jede aus den Niederlanden
eintreffende Postpacketsendung und andere
Packet - und Gütersendung ist von dem
Empfänger vor der Oeffnung der Orts¬
polizeibehörde anzumclden und darf nur
in Gegenwart des von der Ortspolizei¬
behörde dazu bestimmten Beamten ge¬
öffnet werden .

Z 3 . Zuwiderhandlungen gegen vor¬
stehende Bestimmungen werden , sofern
nach den bestehenden Gesetzen , insbe¬
sondere nach ß 327 des Strafgesetzbuchs ,
nicht eine höhere Strafe verwirkt ist ,
mit Geldstrafe bis zu 60 M . oder im
Falle des Unvermögens mit verhältniß -
mäßiger Haft bestraft .

Die verbotswidrig eingeführten Gegen¬
stände sind zu destnfiziren oder , falls
sie werthlos sind , unter Anwendung
entsprechender Vorsichtsmaßregeln zu
vernichten .

Z 4 . Diese Polizei -Verordnung tritt
mit dem Tage der Verkündigung in
Kraft .

Aurich , den 8 . Oktober 1892 .
Der Regierungs -Präsident .

Graf zu Stolberg .
Hinsichtlich der in der Verordnung

bezeichneten Gegenstände , welche von
ans den Niederlanden kommenden Per¬
sonen mitgeführt werden oder etwa trotz
des erlassenen Verbots in Post - oder
anderen Sendungen eintreffen , finden
die durch meine Bekanntmachung vom
30 . Juli d . I . (Amtsblatt Stück 32 )
erlassenen Bestimmungen entsprechende
Anwendung .

Aurich , den 8 . Oktober 1892 .

Der Regierungs-Präsident .
Gras zu Stolberg .

Bekanntmachung .
Der Oberfischmeister Decker hat am

5 . d . Mts . seinen Wohnsitz von Geeste¬
münde nach Altona verlegt .

Wittmund , den 11 . Oktober 1892 .

Ner Königülke LlmärM.
Alsen .

Gesunden
l noch neuer dunkelgrauer Hut , —
1 goldenes Medaillon , enth . 2 Photo¬
graphien , — 1 gewirkte bunte Kinder¬
mütze, — 1 Brache ( Weintraubensorm ) ,
— 1 schwarzer Kindcrregenschirm und
l weißes Tischtuch .

Die Eigenthümervorgenannter Gegen¬
stände wollen ihre Ansprüche binnen
3 Monaten im diesseitigen Polizeibüreau
geltend machen .

Wilhelmshaven , 15 . Oktober 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Die Urliste der in der Gemeinde

Heppens wohnhaften Personen , welche
zu dem Amte eines Schöffen oder Ge¬
schworenen berufen werden können , liegt
vom 15 . bis 23 . Oktober d . I . im
Sachtjen '

schen Wirthshause zu Jeder¬
manns Einsicht aus .

Wer geaen die Richtigkeit oder Voll¬
ständigkeit der Urliste Einsprache er¬
heben will , hat diese innerhalb der an¬

gegebenen Anslegungsfrist schriftlich oder

zu Protokoll bet dem Unterzeichneten
Gemeindevorstande zu erheben .

Heppens , den 14 . Oktober 1892 .

Der Gemeindevorstand.
Athen .

Dienstag , den 25 . Oktbr . , in Auhagen ' s
Wirthshaus zu Sedan ,

Mittwoch , den 26 . Oktbr . , in Euken ' s
Wirthshaus zu Neuende ,

Donnerstag , den 27 . Oktbr . , in Meenen 's
Wirthshaus zu Schaar ,

Freitag , den 28 . Oktbr . , in Cornelius
Wirthshaus zu Rüsterfiel .
Reuender Neugroden , 15 . Okt . 1892 .

Rechnungsführsr .

Gegen durchaus sichere erste Hypothek
und jährlich 41/2 °/g Zinsen suche ich
baldmöglichst

10,000 Ulk .
anzuleihen .

Heppens , 14 . Oktober 1892 .

Reiirevs .

Zu vermiethen .
Zum 1 . Mai 1893 habe ich den von

Herrn Joh . T . Michels Sohn
benutzten

Lade«
nebst Wohnung
in meinem Hause in Bant am Markt¬
platz anderweitig zu vermiethen . Der
Laden eignet sich seiner vorzüglichen
Lage wegen zu jedem Geschäft . Regale
und Ladentisch pp . sind Eigenthum des
Vermtethers und werden dem Miether
mit überwiesen .

Fr . Keese, Zimmermstr .,
Baut .

der Kirchen - und Schulanlage , Häus¬
lichkeit- , Kirchenland - und Warfheuer ,
an folgenden Tagen jedesmal Nach¬
mittags von 1— 5 Uhr :
Montag , den 24 . Oktober , in Ennen 's

Wirthshaus zu Kopperhörn ,

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . s Oberwohnnngen ,
best , aus Stube , Kammer und Küche
nebst Zubehör , 10berwohnung zum
1 . Dez ., 2 Stuben , Küche , 2 Kammern
nebst Zubehör .

Frau v . Kopp , Bant a . Markt .

Umstände halber eine

Oberwohmmg
z« vermiethen und ein Lade« mit
Zubehör aus sofort .

Havke, Neubremen ,
Grenzstr . 50 .

Zu vermiethen
eine gut möbl . Stube .

Karlstr . 2 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein möbttrtes Zimmer auf sofort
oder zum 1 . November .

Banterstraße 11 , links .

Zu vermiethen .
zum 1 . Novbr . eine freundl . Ober -

tvohNNNg . Preis 150 Mk .
Verl . Borsenstr . 1.

Zu vermiethen
eine kleine OVerWohNNg per 1 - No¬
vember oder später .

Kopperhörnerweg 5 .

Zu vermiethen
eine 4räumige GtagrNWohNNNg zum
1 . Februar . ^ .
Richter, Neue Wilhelmshavenerstr. 1.

Zu vermiethen
' ine möbl . Stube .

Grenzstr . 47 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum i . November eine kleine freund¬
liche Oberwohnnng in der Verl

Gökerstraße 13 . Preis 102 Mark

^ Eo -
A. B Egberts .

Kl . Oberwohnnng
zu vermiethen . 120 Mk .

Bismarckstr . 15 .

Möbl . Zimmer
mit Kabinct zu vermiethen .

Bismarckstr . 15 .

Zu vermiethen
zum U November oder später eine ge¬
räumige Untertvohnnng im Preise
von 220 Mk .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
^

eine freundl . geräumige Etagen -

wohnnng , auf gleich oder spater ,
Umstände halber . Altestraße 13 .

Zum 1 . Novbr . eine WvhMMg

zu vermiethen .
Nähere s Kopperhörn Nr . 7 , u . I.

Zuvermiethen
w^ zugshalber eine schöne
trockene

ElagknmhiMS,
bestehend ans » Räum « », Stube ,
Schlafstube und Küche , nebst
Zubehör .

I . klMsme ^ on ,

_ Greuzstr. V» .

I ^0KL8
für zwei junge Leute .

Altestraße 6 .



Milhtlmhmnkr Schützen - Aerki«.

8 eklu 8 r - 8 ckie 8 sen .
Nachm . 12Vr Uhr Versammlung der Schützen im Vereinslokal Park :

Restaurant ,
„ 1 „ Abmarsch nach dem Schützenhof ,
„ 2 „ Beginn des Schießens ,

Abends 8 „ Beginn des Balles im Vereinslokal , Park -
Restaurant .

Schießkarten für die Festscheibe n 50 Pf . für active und passive
Mitglieder sind in der Schießhalle zu haben . Es ist Jedem freige¬
stellt , seines Karte auch durch andere Mitglieder abschießen zu lassen '

Entree für Nichtmitglieder (Herren ) zum Saal im Parkrestaurant
50 Pf . , für Theilnehmer am Ball 2 Mk .

Es ladet ergebenst ein

Empfehle :

MM
Stück 5 Pfg . ,

"

geräuch. Aale,
Noum . GSnseWe,
westf.Schinken

6 — 8 Pfd . L 90 Pfg . ,

MM Mülkkli
L Pfd . 95 Pfg .

Lr. I -uttsr .
Fette j. Gänse gerupft , 7 —10

Pfd . schwer , L Pfd . 45 — 60 Pfg . , ver¬
sendet frc . geg . Nachn .

D . Petereit , Gutsbesitzer ,
Kallweu (Ostpr .)

Zahnschmerzen
werden sofort ohne Ziehe « oeseitigt .
Alle übrigen Zahnkrankheiten wer¬
den gründlich und schnell gebessert .

_ D . Picker , Altestraße 13.

Für Hühnerzüchter !
Mehrere Höhne (Langshan , glattb .) ,

diesjährige Zucht , Eltern I . Preis , sind
billig abzugeben .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Fette j. Gänse ger . , 8— 12 Pfd . sch . ,
Pfd . 45 - 50 Pfg . frc .

Kaschkat, Splitter ( Ostpr .)

Gericht
auf sofort oder zum 23 . d . Mts . ein
tüchtiger Bäckergeselle .

AI . MvnirLiiL ,
Bant .

Gesucht
ein sauberes fixes Mädchen von
15 — 16 Jahren .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein starkes Mädchen in eine Wäscherei
geg . hohen Lohn per sofort od . 1 . Nov .

Altendeichsweg 3.

8 WWW I« IM
können gutes Logis erhalten .

Hinterstr . 10 .

Gutes Logis
für einen jungen Mann , sofort .

Peterstraße 2 a, Hintcrh .

Gutes Logis
zu haben , Woche 2 Mark .

Grenzstraße 29 .

Empfehle meinen

Ziegenbock
zum Decken. R . Schäpe ,

Jrpshäufer .

Zu vermiethen
eine Etagen Wohnung , bestehend au
4 Räumen mit abgeschlossenem Corrido

Banterstr . 7 .

Zu -vermiethen
Umstände halber zum 1 . Nov . noch eine
3räumige Wohnung . Näheres bei
I . Freese , Grenzstc . 23 .

Alk BWutzjieil Mhtilk
der höchsten Au¬
toritäten der Me¬

dizin und Chemie
über den Bitter -

Liqueur genannt

vom prakt . Arzte
vr . moä . zcliMIl -

W8 , wie kein an¬
derer Bitterliqueur
sie aufzuweisen hat ,
müssen Jedem Ga¬
rantie sein , für
die besondere Güte
deS L ' e st 0 m a c
von Dr . weck.

1» 2 - 7
" °

von vr wock . Schrömbgens die
Krone aller Bitter -Ligneure ge
nannt wird .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Jausse « , Gebr
Mencke , Heinrich Dirks , G
Ltttter , Stadtth . Neuheppens.

csno

Empfehle nachstehende

Forumlarerc .
welche stets am Lager sind , bei Bedarf
zur gefälligen Abnahme :

Anmeldungen zur Unfall¬
versicherung .

An - und Abmeldescheine .
Arbeitsbescheinigungen .
Baupolizei -Ordnungen .
Brodpreise -Berzeichnisse .
Fleischbücher für Schlachter

und Händler .
Frachtbriefe .
Hebammen -Controlbuch -

Formulare .
Kostenanschläge .
Massenberechnungen .
Mieths -Quittungsbücher .
Rechnungen in Ir, 1s, Ir ,

1k, 1s Bogen .
Straßenpolizeiordnungen .

KchmMfirmlnt
für die Kaiserliche Werft , Werft - und
Hafenbauten , Fortifikation , Lootfen -
Kommando , Marine -Lazareth , Artillerie -
Depot , Minen - Depot , Garnison - Ver¬
waltung , Königliches Gymnasium und

Magistrat .

Th . SÄtz ,
Kiukklbiukerei ckes Tageblatts .

Gesucht
auf sofort ein Bnrsche von 16 bis
17 Jahren .

Königstr . 47 .

Gesucht
ein Mitbewohner zu einem möbl .
Wohn - und Schlafzimmer .

Ulmstr . 2 , 1 Tr .

? 3 .rk -
MN

Sonntag, den 16. d . Mts . :

IIM
ausgeführt

NM AiiMMW üök knieerl . II . iilglmeii-Wzllili
unter persönlicher Leitung des Kaiser ! . Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbiee .
Anfang 4 Uhr . AM

» Entree 30 Pfg .

Achtungsvoll

v . .

MU ll » WM
( Kaisersaal ) .

Sonntag , den iS . Oktbr . I8 »z
Die schöne Ungarin,
Gesangsposse in 4 Akten von Ma ,

städt u . Steffens .

Montag , IV. Oktober I8 »z
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Hente ^ Sonntag, 16 . Oktvr. :

^GroßeöffentlTmMfik^
ausgeführt

LHVvl AU » 8llLvIlÜI ' VII .

Anfang 4 Uhr »

T5 ZkViLLM .

Sonntag , den 16 . Oktober c. :
Quarlstt - Vouvsrl ,
ausgeführt von Mitgliedern des Musik -Corps der Kais . 2 . Matr .-Div .

Ilekl . KUerrtiA « »

Lento, 8o»lltss, Ne» Ni. übloder, üiuiel

großer öffentlicher Lall
von 4 Uhr an statt.

Es ladet ergebenst ein

o . XVÄK8 «!'. 2

oswpllsrbere! iwä edemisode Knrüeroben-Reiv 'AvllZs -
Instalt in MdelMksveii . öslil8i'8ti'S88e N,

Filiale : Roonstraße 16 und Bismarckstraße im Putzgeschäft von
Marie Jürgens .

Chem . Reinigung für Herrenröcke, Mäntel, Paletots , Uniformen,
Beinkleider , Westen , Gesellschaftskleider mit jedem Besatz , Hauskleider ,
Schlafröcke , gewirkte Shawls , Tücher , Decken , Teppiche , Pelzsachen ,
gefütterte und wattirte Gegenstände jeder Art , Tüll - und Mullgardinen .

Kunftfärberei
für Möbel - und Dekorations -Gegenstände aller Art , in Plüsch , Sammet ,
Seide und Wolle , Tisch - , Schlaf - und Reisedecken , fertige und zer¬
trennte Herren - und Damen -Garderoben , in Trauerfällen mit be¬

sonderer Beschleunigung ,
drefserei für Sammet , Plüsch , Seide in den neuesten Mustern .

kg . Lora . ML
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :
/ n OzsvFns .

Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .
Geöffnet von 10 Uhr Morgens k

10 Uhr Abends .

Ochmil. Vortrag
Sonntag , den 16 . d. M ,

Abends 8 Uhr , Börsenstr. 40 , 1 Tr.
Thema :

llie lelrte reit lisr Liimlenlieil lim
ilire böiüen slmiilietteinlöii krch

NI88S .
Zutritt frei .

UickrriMskillsm
für Emz .-<kreilMge .

Beginn deS Unterrichts am IV . d,
Mts ., Abends Vr8 Uhr .

Vs» ledrorkoltexiM
Verein Lrkel .

Hente , Sonntag Nachmittag
4 Uhr

bei Rath mann .

SßMt MI - IIlMM WS .

Hebung der rückständigen Bei¬
träge und Ausgabe der Karten sül
das Waarenhaus , Montag , dt »
17 . d . M . , Abends 6— 7 Uhr , >»'

Wcrftspeisihttufe .

kmitneen, Lopüs
'
e , All

leeiren eie.
aus bestem Polstermaierial hergestclli
und g « t gearbeitet (keine sogenannt
Aukttonswaare ) zu den billigste ^
Preisen stets vorräthig in

Zelisrl 's
Wallstratze S4

IsU Für die Dauerhaftigkeit mein«

Potsterwaaren übernehme vo lle Garan ^
Weitere Sendungen eleganter

v « d

erhalten .

B. H Bühvinaiiii ,
Wllhelmshaven .

lleisll - >i « !l äilrners « :
halten bei Bedarf bestens empfoh -V>

lovILVSgv ^

HsrrsL - ^ .M §e
und _ -

zx kalstots H
von seinen Stoffen und gutsitzend^

Facons .
Auswahl groß . — Preise mäßig -

V . K . VLihvinanv ,
Wilhelmshaven .

Kvburts - Ünreigv

(Ltatt bosonckorsr LlsIärivA .)
Uouto rvurcks uns sin TöediVk '

eb «L sssboioa .
^Vilbolwsdnvsv , 15 . Oktbr . 16 ^

8MM8te !i8i ' LIo8tes >
u . lsrnri , Asb . Uaoko . _ .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. Hierzn eine Beilage .



Beilage za Ar M -es ..Wilhelmshavener Tageblattes
' .

Sonntag. de« 1«. Oktober 18S2 .
7 Dondorf « nd Söhne .

Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Der Meister füllte sein Glas noch einmal und trank es

langsam aus , seine Hand zitterte , als er dasselbe wieder aus den
Tisch stellte.

„ Ich will wünschen , daß es für ihn ein Geheimniß bleibt . "

sagte er. Roderich sieht mir nicht darnach auS, daß er sich die
Butter vom Brod nehmen läßt, und wir könnten die aufregenden
Geschichten noch einmal durchmachen müssen . «

„ Deshalb wäre eS mir lieber , wenn er in einer andern Stadt
sein Heil versuchen wollte ; hier blüht sein Weizen doch nicht , das
will ich ihm schriftlich geben . Gieb ihm den Rath , Käthe , sobald
er wiedcrkommt , ich werde mich nicht viel mit ihm befassen können ,
denn wenn ich nicht in der Werkstätte bin , arbeiten auch die Ge¬
sellen nicht. "

Damit ging er hinaus und die alte Frau saß noch lange in
Sinnen versunken ; es war , wie sie selbst gesagt hatte , ein Licht¬
strahl auf ihren LebenSpfad gefallen , aber sie sah auch in der Ferne
schon dunkle Wolken oufsteigen , die ihn wieder in Nacht hüllen
konnten.

III.
In der „ Traube " .

Das Hotel „ Zur Traube " war ein Gasthaus zweiten Ranges
und da es für die Reisenden ziemlich abgelegen lag , so wurde es
von diesen wenig besucht . Sowohl a « der Flußseite , wie in der
Nähe des Bahnhofes logen so viele Gasthöfe vom ersten bis zum
letzten Rang , daß auch in der frequentesten Jahreszeit das Be -
dürfniß vollständig gedeckt wurde , und nur von denen , die ein
weniger geräuschvolles Logis suchten , verirrte » sich dann und wann
einige in die „ Traube "

, in der sie allerdings so gut aufgehoben
waren , wie in einem der ersten Gasthöfe .

Der Besitzer dieses Hauses bot Alles auf , um seine Gäste
zufrieden zu stellen , sie wohnten und speisten bei ihm vorzüglich ,
und forderten sie vor der Abreise die Rechnung , so erstaunten sie
über die billigen Preise , für die sie so vorzüglich bedient worden
waren .

An diesen Gästen , die nur in sehr geringer Anzahl und nur
vorübergehend für kurze Zeit in seinem Hause wohnten , konnte
der Wirth wenig oder gar nichts verdienen , dennoch vermehrte sein
Vermögen sich von Jahr zu Jahr ; er kaufte in jedem Jahre
Staatspapiere oder lieh namhafte Kapitalien auf sichere Hypotheken
aus , dabei lebte er mit seiner zahlreichen Familie auf breitem Fuß
und schon mancher hatte sich vergeblich den Kopf darüber zerbrochen ,
woher er das viele Geld nehmen mochte .

Allerdings war die „ Traube " als Restauration ein stark be¬
suchtes Lokal , aber solcher Lokale gab cs viele in der Stadt , und
an den Speisen und den billigen Weinsorten , welche dazu getrunken
wurden , konnte der Wirth wahrlich nicht so viel verdienen ; er
mußte also außerdem eine Erwerbsquelle haben , und die Neugier
bewog Manchen , dieser nachzuforschen .

Vermuthungcn entstehen rasch , sobald man nur einen Halte¬
punkt für sie gefunden , und wer sucht, der findet .

Unter den Gästen , die täglich die „ Traube " besuchten , befan¬
den sich einige Offiziere , Edelleute und Söhne reicher Kaufherren ,
und während einige der Nachbarn behaupteten , sie sähen diese
Herren stets in das Haus hineingehen , nie aber herauskommen ,
versicherten die andern , sie seien oft in der Morgenfrühe durch
Säbelgerassel und laute Stimmen aus dem Schlaf geweckt worden ,
und dieser Lärm könne nur durch Gäste der „ Traube " verursacht
worden sein.

Nun aber wurde die Thür des Gasthofcs jeden Abend mit
dem Glockenschlage elf geschlossen und von diesem Augenblick an
Niemand mehr ins Haus hineingclassen ; was geschah hinter den
verschlossenen Thüren ? Die Antwort auf diese Frage war bald
gefunden , und mit ihr hatte man auch die geheimnißvolle Erwerbs¬
quelle des Wirthes entdeckt.

Das Gerücht , die „ Traube " sei eine Spielhölle , trat Anfangs
nur schüchtern auf , aber bald gewann es festen Boden , und jetzt
verbreitete es sich rasch , wenn auch die Beweise für dasselbe noch
immer vergeblich gesucht wurden . Man hatte es an Beobach¬
tungen nicht fehlen lassen , aber sie führten bisher zu keinem greif¬
baren Resultat . Diejenigen , welche im Verdacht standen , die Spiel -
gesellschaft zu bilden , verließen um zehn Uhr den Speisesaal , alle
übrigen Gäste mußten sich um elf Uhr entfernen , und wo dann
die Elfteren geblieben waren , wußte außer den Betheiligten Nie¬
mand . —

An demselben Abend , an welchem Roderich seine Großeltern
besuchte , saßen im Speisesaal der „ Traube " vier Herren , Baron

Saaleck , zwei Husarenoffiziere und ein reicher Amerikaner , der
Ichon längere Zeit in der Stadt weilte und zu den Stammgästen
des Hotels zählte .

Er hieß John Barren und mochte etwa vierzig Jahre zählen ,
leine Gestalt war hager und knochig, sein kurz geschorenes Haar ,
wie sein B ^ t hellblond , und das breite , vorfpringende Kinn , die
ltumpfe , platte Nase , die starken Backenknochen und die niedrige
« i!rn gaben seinem Gesicht frappante Aehnlichkeit mit einem
Naubthiere . Er war elegant gekleidet , an seinen Händen blitzten
Brillanten , und eine massive goldene Uhrkette hing über die Weste ,er bewohnte elegante Räume und bewies auch durch seine Lebens¬
weise , daß er ein reicher Mann war , für den das Geld keinen
Werth hatte .

Der jüngere der beiden Offiziere war Botho Dondorf , ein
pubscher, kräftiger Jüngling , aus dessen dunklen Augen Lebenslust
und Uebermuth blitzte ; der ältere war Rittmeister von Gebhard ," ue hohe , schlanke Gestalt , dessen auffallend bleiches Antlitz ein
nug htnunterwallender , schwarzer Bart umrahmte .

Der Kellner hatte auf einen Wink des Amerikaners eine
neue Flasche Rüdesheimer gebracht ; Barren füllte bedächtig die
Maser.

»Das mag Alles recht schön sein , lieber Baron "
, sagte er ,

S . * ob die Dame , von der Sie reden , wirklich so reich ist , können
auch mit Sicherheit nicht behaupten . "
»ksrols ck'lloQLsui ! " nickte der Baron , „ ich muß es wissen ,eu» ich wohne in ihrem Hause . "
„ Dann wundert 's mich , daß Sie selbst noch nicht auf den

edanken gekommen sind , sie zu heiralhen !"
„ Ich ? " erwiderte Baron Saaleck In geringschntzendem Tone .

»Das wäre eine Mesalliance , durch die ich mich in allen Kreisen
nmoglich machen würde ! Ein Saaleck und die Tochter eines

Handwerkers ! Wir denken in diesem Punkte etwas anders, - wie

die Amerikaner , wir müssen hier stets die Rücksichten beobachten ,
die wir unserm Stande schuldig sind . Geben Sie mir noch eine
von Ihren Cigarren , Herr Barren , Sie rauchen ein herrliches
Kraut . «

Der Amerikaner bot den Herren seine wohlgefüllte Cigarren¬
tasche an und wiegte dabei gedankenvoll das Haupt .

„ Solche Vorurtheile kennen wir allerdings nicht "
, sagte er ,

„ und der Umstand , daß die Dame die Tochter eines Handwerkers
ist , würde auf meinen Entschluß gar keinen Einfluß haben . Aber
waS soll ich mit einer Frau ? Ich will mein freier Herr bleiben
und des Geldes wegen brauche ich auch nicht zu heirathen , Ich
habe genug davon , und goldene Ketten drücken ebenso schwer ,
wie eiserne . Ueberdies sagten Sie auch , die Dame sei älter , als
ich - "

„ Pah ! — fünf oder sechs Jahre , was will das heißen ! "

scherzte der Baron . „ Madame Stern ist trotzdem noch immer
eine hübsche , stattliche Frau , kinderlose Wittwe , und ich wiederhole
nochmals , reich , sehr reich . Ich hatte einmal Gelegenheit , einen
Blick in ihren feuerfesten Geldschrank zu werfen "

, fuhr er fort ,
während er die Asche von seiner Cigarre abstrich , „ er war ange¬
füllt mit Banknoten und Werthpapieren . "

„ Und wer wohnt außer Ihnen kn dem Hause ? " fragte John
Barren .

„ Außer mir nur Madame und das Dienstmädchen . "

„ Hm , es wäre zu lächerlich , wenn ich auf Ihre Idee einginge
und mir einen Korb holte ."

„ Ich glaube nicht , daß Sie das zu befürchten haben !"

Der Amerikaner blies einige Rauchwolken vor sich hin , sein
Blick streifte forschend die beiden Offiziere , die sich leise mit ein¬
ander unterhielten .

„ Es ist ein seltsames Ding "
, sagte er nach einer Weile , „ sind

solche Ideen geweckt, so wird man sie nicht wieder los . Ich werde
Sie besuchen , Baron , wann darf ich kommen ? "

„ Wann Sie wollen ! Ich stelle Sie vor — "

„ Halt — das nicht ! Ich will zuvor Madame sehen , dann
erst entscheide ich , ob ich ihr vorgestellt zu werden wünsche oder

nicht . Sind Sie damit einverstanden ? "

„ Weshalb nicht ? Ich habe ja nur Ihr Interesse dabei im
Auge , das ist Alles . "

„ Baron , Baron , an Ihre Uneigennützigkeit glaube ich nicht !"

sagte der Rittmeister scherzend. „ Oder macht 's Ihnen so großes
Vergnügen , Heirathen zu stiften ? "

„ Und wenn dies eine Schwäche meinerseits wäre ? "

„ Dann möchte ich mich Ihrem geneigten Andenken empfohlen
halten !«

„ Weiter nichts ? « erwiderte der Baron heiter . „ Ich glaube ,
Botho wird nichts dagegen einzuwenden haben , wenn Sie den
Wunsch äußern , seiner Schwester vorgestellt zu werden . «

„ Diese Ehre ist mir bereits zu Theil geworden " , sagte der
Rittmeister lachend .

„ Und Sie haben keinen Vortheil daraus gezogen ? "

„ Bis heute noch nicht . "

„ Dann ist das Ihre eigene Schuld . "

„ Vielleicht doch nicht so ganz , Onkel "
, erwiderte Botho , an

den Spitzen seines Schnurrbärtchens drehend . „ Valesca prüft
nicht mit dem Verstand , sondern mit dem Herzen , sie folgt dem
ersten Eindruck und will im Sturm erobert sein . "

Der Baron zuckte mit geringschätzender Miene die Achseln und
warf einen prüfenden Blick auf Roderich , der sich kurz vorher an
einem andern Tisch niedergelassen hatte und der kleinen Gesellschaft
keine Beachtung zu schenken schien.

„ Das sind Redensarten , auf die ich nichts gebe"
, sagte er ,

„ wenn ich aus dem reichen Schatz meiner Erfahrungen schöpfen
wollte , so könnte ich Beispiele genug anführen , in denen eine

Neigungsheirath nicht zu dem erträumten Glück führte . Ich ziehe
das Prinzip der Convenienzehe vor , würde in allen Fällen daran
festgehalten , so — aber was haben Sie , Barren ? Sie gehören
doch nicht zu den Spiritisten , die am Hellen Tage Gespenster
sehen ? "

Der Amerikaner hielt den Blick starr auf Roderich geheftet ,
Bestürzung und innere Angst sprachen unverkennbar aus seinen
Zügen ; wie aus einem verworrenen Traume erwachend strich er
tief aufathmend mit der Hand über sein Gesicht .

„ Er muß es sein , Roderich Friedberg, " sagte er , „ ich kann
mich nicht irren . "

„ Welchen Namen nannten Sie da ? « fragte der Baron in
demselben gedämpften Tone . „Roderich Friedberg ? Denselben
Namen trug die Karte , die heute Morgen meinem Schwager ge-
gebracht wurde . Kennen Sie ihn ? "

Barren bejahte .
„ Ich möchte wissen , was ihn hierherführt, " erwiderte er .

„ Er hatte drüben eine glänzende Stellung , weshalb hat er sie
aufgegeben ? "

„ Fragen Sie ihn, " sagte der Baron , „ im Interesse meines

Schwagers wäre es mir wünschenswerth , eine genaue Auskunft
über ihn zu erhalten . Vielleicht ist er wegen eines dummen
Streiches entlasten worden , dann muß man sich vor ihm hüten ! "

Jetzt hatte auch Roderich den Amerikaner bemerkt , ihn schien
ebenfalls diese Begegnung zu überraschen , Barren durfte nicht
länger zögern , dem Landsmann zu begrüßen , wenn er nicht den
Argwohn seiner Freunde wecken wollte .

Er erhob sich und bot Roderich die Hand ; der junge Mann
schien das nicht zu bemerken , er deutete auf einen leeren Stuhl ,
der ihm gegenüber stand .

„ Das ist eine Begegnung , die wir wohl Beide nicht erwartet
haben , Master Barren, " sagte er , „ und ich darf wohl annehmen ,
daß Ihnen dieselbe nicht angenehm ist."

Ein spöttisches Lächeln glitt über das knochige Gesicht Barrens .
„ Das ließe sich vielleicht eher ans Sie beziehen, " antwortete

er , „ Sie müssen besondere Gründe gehabt haben , Ihre beneidens -
werthe Stelle drüben zu quittiren . "

„ Allerdings, " nickte Roderich , „ und der Hauptgrund war die
Heimath . "

„ Und hier wollen Sie eine neue Stelle suchen ? "

„ Vielleicht ! Angewiesen bin ich nicht darauf , denn ich habe
nrr ein hübsches Vermögen erspart . "

„ Hm , dann wäre ich an Ihrer Stelle drüben geblieben , man
verdient dort rascher und leichter als hier . "

„ Weshalb thaten Sie es nicht ? " fragte Roderich sarkastisch.
„ Weil ich mir genug erworben habe . "

„ Wodurch ? "
Barren schlug vor dem forschenden Blicke des jungen Mannes

die Augen nicht nieder , wenn auch im ersten Moment ein ver¬

legener Zug seine Lippen umzuckte .
« Durch glückliche Spekulationen, " erwiderte er . „ Zweifeln

Sie vielleicht daran ? "

l ' r' » Ich interessire mich zu wenig dafür, " sagte Roderich achscl-
zuckend. „ Sie werden sich erinnern , was vor Jahren zwischen
unS vorgefallen ist — "

„ Kein Wort darüber , Master Friedberg , wenn ich bitten
darf, " unterbrach Barren ihn ; „ mit der Vergangenheit habe ich
gänzlich gebrochen , und wir sind hier nicht mehr in Amerika ,
sondern in Deutschland . Es ist Kinderspiel , über einen Mann ,
der von drüben kommt und hier völlig unbekannt ist, Geschichten
zu ersinnen , die ein schlechtes Licht auf ihn werfen ; er kann sich
ja nicht vertheidigen , nicht daS Gegentheil beweisen , er muß daS
Alles über sich ergehen lassen , selbst wenn er dadurch ruinirt
würde . Ich gebe Ihnen das zu bedenken , und sollten Sie den¬
noch sich veranlaßt fühlen , mich anzugreifen , so werden Sie mich
gerüstet finden . Im andern Falle aber dürfen Sie in allen
Stücken aus mich rechnen , wenn Sie eines Freundes bedürfen , ich
kann Ihnen manchen guten Rath geben , denn Sie sind hier fremd . «

Roderich konnte sich nicht verhehlen , daß viel Wahres in
diesen Worten lag ; er gewann für sich selbst nichts , wenn er die
Feindschaft dieses Mannes herausforderte , er konnte sich dadurch
nur Unannehmlichkeiten znziehen , deren Folgen sich gar nicht er¬
messen ließen .

„ Ich werde Ihnen nichts in den Weg legen, " sagte er ,
„ unsere Wege gehen ja ohnedies auseinander . Die Kreise , die
Sie hier gewählt zu haben scheinen , sind meine Kreise nicht . "

„ Sie würden auch nicht hineinkommen, « entgegnete Barren
spöttisch .

„ Und ich will Sie nicht länger zurückhalten , Master . "
Der Amerikaner stand von seinen Sitz auf , er sah , daß der

Baron ihn beobachtete , mit einem verbindlichen Lächeln legte er
eine Karte auf den Tisch , die er kurz zuvor aus seinem Porte¬
feuille genommen halte .

„ Wenn Sie mir die Ehre eines Besuches schenken wollen ,
so laben Sie hier meine genaue Adresse, " sagte er , „ Sie werden
jederzeit willkommen sein , vorausgesetzt , daß Ihrem Besuch keine
feindlichen Absichten zu Grunde liegen . Auf Wiedersehen , Master
Frtedberg ."

Er kehrte zu seinen Freunden zurück , der Rittmeister traf
bereits Anstalten zum Aufbruch .

„ Du willst schon fort ? " fragte Botho erstaunt .
„ Heute wird es nichts geben, " erwiderte er , „ich habe Dienst

und außerdem wünscht auch der Wirth , daß wir heute eine Pause
machen . "

(Fortsetzung folgt .)

Aus dem Kadettenleben .
Erinnerung an Kaiser Friedrich von A. v. Sommerfeld .

Kadettenlust , Kadettenleid ! Wer jemals den bunten Kadetten¬
rock getragen , dem werden diese Tage , in denen sich Lust und
Leid so wechsclvoll mischen , nie wieder aus dem Gedächtniß kommen .
Innerhalb der „ rothen Mauern " — ich spreche von der Kadetten¬
anstalt Groß -Lichterfelde bei Berlin — liegt die Welt des Kadetten .
Darüber hinaus schweifen nur seine Wünsche und vielleicht auch
an einem dunklen Abend seine Füße , wenn die drohende Arrcst -
frage den jugendlichen Uebelthäter nicht mehr zurückzuschrecken ver¬
mag . Sonst sind es wohl hauptsächlich nur die Sonntag -Nach¬
mittage und die lang ersehnten Ferien , die den Kadetten aus seiner
roth umbauten Heimath frei und offen am Hellen, lichten Tage
hinausführen in die große Welt , der er sich mit ganz besonderem
Stolz in des Königs Rock präsenttrt . Die Kadettenanstalt ist eben
eine kleine Kolonie für sich . Fährt man mit der Eisenbahn von
Berlin nach der Station Groß -Lichterfelde , so bemerkt man , aus
dem Fenster sehend , kurz vor derselben in einiger Entfernung die
viciberühmte „ Kadettenfabrik " , wie der Berliner sich ausdrückt .
Rothe , massige Steinbauten ragen gen Himmel , in Gestalt eines
Rechteckes , gekrönt von dem kleinen Kirchthurm , den die Kadetten¬
anstalt zugleich mit einer schmucken Kirche ihr Eigen nennt . In
diesen rothen Umfassungsmauern , die so streng monoton im Kaserneu -

styl über 800 junge Gemüther bewachen , liegt Alles , waS gemein¬
hin ein Kadettenherz erfreut und nicht erfreut . Hier befindet sich
ein Exerzierplatz , auf dem schon der junge Soldat lernt , was er
eigentlich in späteren Jahren zu lernen braucht , hier befindet sich
die „ Schule " oder — wie der Kadett sagt , der prinziell den Aus¬
druck Schule wie den Tod haßt — das Lehrgebäude , in dem
Civil - und Militär -Lehrer die Weisheit des Lebens lehren , hier
befinden sich Turnplatz und Garten , Speisesaal und allerhand
andere gemeinnützige Einrichtungen , an denen ein Kadettenherz
mehr oder weniger Gefallen findet .

Namentlich war es nun der damalige Kronprinz , spätere
Kaiser Friedrich , welcher der Hauptkadettenanstalt Groß -Lichterfelde
seine Aufmerksamkeit gewidmet hatte . ES verging nicht ein Jahr ,
in dem Se . Kaiser ! . Hoheit nicht mehrere Male in den rothen
Mauern weilte and mit den Kadetten aus die leutseligste Art

verkehrte .
Solche Tage waren Festtage für die Kadetten . Meistens

kam der Kronprinz des deutschen Reiches ganz überraschend , er
war plötzlich da und wohnte dem Unterricht bei , ohne sich vorher
irgendwie anzumelden . Er schien die Vorbereitungen , die zu
einem Empfang getroffen wurden und die in einer nervösen Un¬

ruhe der Lehrer gipfelten , nicht gern zu sehen , wobei ich nicht be-

haupten will , daß Se . Kaiser !. Hoheit jemals von den kleinen

Hilfsmitteln Kunde erhalten hat , mit denen die Lehrer daS geistige
Niveau ihrer Klasse möglichst hoch hinaufzuschrauben suchten .

Plötzlich hieß es in einer der Zwischenpausen : „ Der Kron¬

prinz ist da I" und wie ein Lauffeuer verbreitete sich daS Gerücht .

Besonders beliebt aber war der Kronprinz , weil er niemals in

seiner Eigenschaft als militärischer Vorgesetzter kam oder diese

Eigenschaft wenigstens hintansetzte , sondern weil er stets in seiner

jovialen , leutseligen Art mit den Kadetten verkehrte . Da standen
denn die jungen Kadetten in den Pausen in dichten Trupps um

Se . Kaiser ! . Hoheit geschaart und jedes Wort desselben . daS meist
die Lustigkeit anregte , wurde mit lautem Beifall ausgenommen .

In der Klasse selbst war der Kronprinz ein stiller Zuhörer .

Aber wie oft erzählte man sich , daß er einen „ Reingesallenen « ,
der wobl sein Tagespensum nicht ordentlich hatte , durch
ein unvermuthetes Gespräch aus der Verlegenheit gerissen habe .
Den größten Triumph aber gab es , wenn Se . Kaiser ! . Hoheit
die Anstalt wieder per Wagen verließ . Die Freude der Kadetten ,
welche manchmal wohl in etwas unmilitärische Zudringlichkeit aus¬

artete , hatte Anlaß zu dem Befehl gegeben , kein Kadett dürfe bei
der Abfahrt des Kronprinzen die Anstaltsmauern wieder verlassen .

Auf Ueberschreitung dieses Befehles stand hohe Strafe . Und so
kam es denn auch wieder einmal , daß Se . Kaiser ! . Hoheit abfuhr
und hinterher ein getreuer Schwarm von Kadetten , die sonst alle
dem Wagen das Geleit bis zum Bahnhof zu geben pflegten ,
ohne sich durch die scharfe Gangart der Pferde wie durch dir
Weite des Weges abschrecken zu lassen . Diesmal stutzte Alles am



Ausgang , denn die Furcht vor Strafe hielt wohl Jeden zurück.
Da beugte sich der Kronprinz , dem wohl eine Ahnung deS wahren
Sachverhaltes kam , aus dem Fenster und sein „ Kommt nur mit ,
Jungens ! " bewirkte , daß alle guten Mahnungen und drohenden
Strafen wie der Wind verflogen und der ganze Schwarm mit
lautem Hurrah dem Wagen nacheilte . Theilweise ohne Mütze ,
die Schulbücher noch unter dem Arm folgten die Kadetten im
edlen Wettlauf dem Wagen bis auf den Bahnhof . Hier scherzte
Se . Kaiser ! . Hoheit mit ihnen noch bis zur Abfahrt des Zuges ,
bald dieses , bald jenes Thema berührend , und die Eifrigsten folgten
sogar noch dem abfahrenden Zuge ein Stück Weges , bis die
Muskeln ihrer Beine mit der Dampfkraft des Zuges nicht mehr
konkurriren konnten .

Unvergeßlich werden jedem diese Stunden sein , der sie mit
erlebt hat , unvergeßlich wie die Kaiserparade auf dem Tempelhofer
Felde zu Berlin , bei denen die Kadetten als die ersten an Sr .
Majestät vorbei paradirten . Es war dies die Zeit der letzten
Regentenjahre Sr . Majestät Kaiser Wilhelms I . Theils noch zu
Pferde , theils im Wagen stehend , hielt er die Parade über die
Truppen ab , während in unmittelbarer Nähe Se . Kais . Hoh . der
Kronprinz der Truppenschau beiwohnte . Da standen zu Beginn
der Parade die jungen Kadetten in Kompagniefront unter präsen -
tirtem Gewehr , während die Augustsonne herzlich wohlmeinend
auf die Helmbüsche und die Uniformröcke herabbrannte , daß so
mancher „ Schlapper " vor der Zeit in den Schatten der Bäume
getragen werden mußte . Aber endlich kam der kaiserliche Zug .
Die Regimentsmusiken am rechten Flügel begannen ihr Spiel , die

ganze Front herunter wurde es ausgenommen , die Fahnen und
Standarten senkten sich und Kaiser Wilhelms „ Guten Morgen ,
meine Herren "

, wurde mit einem donnernden „ Guten Morgen ,
Majestät " , von den Kadetten erwidert . Wieder gingen die Augen
nach rechts , denn schon folgte der Kronprinz , der mit prüfendem
Blick die Front entlang ritt . „ Guten Morgen , Kadetten ! " —

„Guten Morgen , Kaiserliche Hoheit ! " Wohl keinem kam dieses
Wort nur rein mechanisch von den Lippen . Dann folgten der
damalige Prinz Wilhelm , jetzige Kaiser Wilhelm II . , Ihre Ma¬
jestäten die Kaiserin und die Kronprinzessin , Prinz Heinrich unv
Gemahlin , kurz fast alle Angehörige des kaiserl . Hauses , während
der dicke Staub des Tempelhofer Feldes , aufgewirbelt von den
heranreitenden Kavallerieregimentern , in dichten Wolken in der
Luft lag , die Kürasse blitzten , die schwarz -weißen Fähnchen flat¬
terten und während noch am linken Flügel die Regimentsmusiken
spielten , das „ Guten Morgen , Majestät " weiterhallte , kam bereits
der Befehl : „ Das Kadettenkorps aufstellen zum Parademarsch ! "
Mit Augen rechts und angefaßtem Gewehr marschirten dann die
Kadetten in Kompagniefront an Sr . Maj . und den Kaiserlichen
Hoheiten vorüber , im Anschluß hieran das erste Garderegiment
z . F . u . s. w -, während die Regimentsmusiken im Spiel unaus¬

gesetzt einander ablösten , bis Helle Trompetenfanfaren verkündeten ,
daß die Infanterie vorüber und die Kavallerie im Anritt sei .

Vermischte ».
— * Kiel , 11 . Okt . Ueber den Prozeß um das Schloß

Glücksburg wird der Hamb . B . H - berichtet : Vor einiger Zeit
ging die Meldung von einem sensationellen Prozeß , der die Aristo¬
kratie Schleswig -Holsteins beschäftigt , durch die Blätter . Eine
adelige Dame sollte dem Herzog Friedrich Ferdinand von Schles -
wig -Holstein -Glücksburg sein Erbe zu welchem das Schloß Glücks¬
burg gehört , streitig machen . Diese auffällige Thatsache wurde
noch dadurch bestärkt , daß das Herzogspaar bis jetzt noch nicht
Besitz vom Schloß genommen hat . Wie die B .-H . nun aus bester
Quelle erfährt , bleibt das Schloß Glücksburg in dem Prozeß , den
die Adoptiv -Tochter Fräul . Brühl gegen das Testament der Her¬
zogin Wilhelmine eingeleitet hat , unberührt . ES handelt sich
nur um dos Baarvermögen und die übrige Hinterlassenschaft .
Das Schloß Glücksburg gehörte nämlich dem dänischen Staate
und ging 1864 in preußischen Besitz über . Ende der sechziger
Jahre wünschte der preußische Hof das Schloß Kiel , den jetzigen
Wohnsitz des Prinzen Heinrich als Eigenthum zu erwerben . Da
dieses Schloß dem Herzog Karl von Schleswig -Holstcin -Glücksburg
gehörte , wurde ein Tausch eingegangen , Kaiser Wilhelm erhielt
das Kieler Schloß und überließ dafür das Schloß Glücksburg .
Der Besitz gehörte dem Herzogpaar nur während dessen Lebzeit
und nach dem Tode ging er mit Zustimmung Kaiser Wilhelms II
an den Herzog Ferdinand von Schleswig -Holstein über . Auf
das Schloß kann deshalb die Adoptiv -Tochter keine Ansprüche er¬
heben . Ueber die vielgenannte Adoptiv -Tochter des verstorbenen
Herzogpaares mird mitgetheilt , daß sie nach längerem Aufenthalte
auf dem Schlosse sich mit einem Offizier in einer norddeutschen
Garnison Verlobte und denselben gegen den Willen der Adoptiv -
Eltern heirathete . Es kam zu einem Zerwürfniß . Die Adoptiv -
Tochter erhielt eine Abfindungssumme und Herzog Friedrich Fer¬
dinand wurde zum Haupterben bestimmt . Sofort nach dem Tode
des Herzogs erhob die Adoptiv -Tochter Protest , da sie auf einen
größeren Theil des Baarvermögens Anspruch zu haben glaubte .
Hierüber schwebt nun ein Prozeß .

— * Newyork , 12 . Okt . Während des jüngsten OrknneS
scheiterten in Newfoundland 10 Schiffe und ertranken 34 Personen .

— * Der Krammctsvogel -Faug ist in diesem Jahre außer¬
ordentlich wenig ergiebig . Während sonst im Herbste oft Hunderte
oder gar Tausende dieser munteren Sänger in den Schlingen der
Vogelsteller verendeten , ist in diesem Jahre alle aufgewendete
Mühe vergebens , schon deshalb weil überhaupt nur sehr wenig
Krammetsvögel vorhanden sind . Manchem armen , nicht recht
arbeitsfähigen Manne entgeht dadurch eine erhebliche Einnahme .
Der Preis der Vögel ist deshalb auch in diesem Jahre ein unge¬

wöhnlich hoher . Auch auS anderen Gegenden wird berichtet , daß
der Vogelfang in diesem Herbste wenig einträgt .

Endspiel Nr. 18.
AuS Berger 's Theorie und Praxis der Endspiele.

Schwarz .

Weiß «
Weiß am Zuge gewinnt .

PreiS - RSthsel .
Mit B ist 'S für dm Nährstand von Belang,
Mit D erstreckt

'- sich in der Zeitm Gang,
Mit H ist'- eines ThiercS starke Wehr,
Mit L . da schleicht eS hinterlistig her,
Mit M steht'S fest uud wird Jahrhundert alt,
Mit Sch, da überläust'S den Rücken kalt .

Auflösung des Preis -RäthselS 1« Nr . 238 .
Wahnsinn .

ES gingen 14 richtige Lösungen ein . Di« Prämie erhielt Herr Lehrer Behrens

BerMscht- schwarz - .ILS ?-,
Stoffes , von dem man kaufm will, und die etwaige Verfälschung tritt so¬
fort zu Tage : Rechte , rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , ver¬
löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird unv bricht ) brennt langsam fort,
namentlich glimmen die „ Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert ) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich tm Gegensatz zur
ächten Seide nicht kräuselt, sondem krümmt. Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide, so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht. Die SeidkN -
Aabrik 6 . Hoi »noI »orK (k- u k. Hoflief ) Züürteli ver¬
sendet gem Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann und
liefert einzelne Robm und ganze Stücke Porto- und zollfrei in's Haus.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Koh¬

len und Kartoffeln für die städtischen
Anstalten soll vergeben werden .

Angebote sind uns unter Angabe der
Zeche, von welcher die Koblen geliefert
werden sollen und unter Beifügung von
Probekartoffeln bis

Dienstag , den 18 . d. Mts . ,
Mittags 1« Uhr,

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

während der Bureaustunden in unserem
Büreau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Oktbr . 1892 .

Der Magistrat.
O e t k e n.

2 Bettstellen , 1 zweischl . Bett , 1
eis . Schaukelwiege , 2 Aktenschränke ,
dtv . Schilderten , Bücher unterhalten¬
den und belehrenden Inhalts , 1
Wurstmaschine , 1 Waschmaschine , 1
große » kupf . Waschkeffel, 1 Hand¬
wagen (4rädrig ) , Rouleaux , Gar¬
dinen , Koffer , Kisten und Kasten
u . s . w . , sowie i eompl . Steiu -
setzergeräth.

Rstllr .
Oldenburg .

Za vermiethen
eine schöne geräumige UnterWvhNNNg
zum 1 . November oder später .

Grenzstraße 52 .

Za vermiethen
zum 1 . November oder später eine
Etagenwohnung , 4 Räume nebst
Zubehör . Marktstr . 11 , p . r .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Füllsandes für die

Wallstraße zwischen Roon - und Kaiser¬
straße und die Kaiserstraße hinter dem
städtischen Krankenhause , sowie für den
Bürgersteig um das RathhauS soll ver¬
geben werden .

Angebote sind uns bis

Dieastaa, de« 18. d . M.,
Mittags IS « hr.

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

während der Bürcaustunden in unserem
Büreau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 14 . Oktbr . 1892 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

Za vermiethen
ein möbl - ZiMM - r mit Schlafstube .

BiSmarckstr . 22 , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine gut möbl . Stube .

Grenzstr . 53 , I .

Zu vermiethen
zu November d . I . eine kleine Hintere
Unterwohnnng , Küche, Schlasstube

Lothringen 39 .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Rechnungsführers

der hiesigen Gemeinde ist per 1 . Ja¬
nuar 1893 neu zu besetzen.

Qualificirte Bewerber wollen ihre
diesbezüglichen Gesuche unter Anlegung
Von Zeugnissen über ihren bisherigen
Lebenslauf und Angabe der Gehalts¬
ansprüche bis zum 1 . November d . K
in dem Gemetnde -Büreau einreichen .

Bant , den 14 . Oktober 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
Meen tz.

Möblirtes Immer
mit Schlafkabinet per 1 . November von
zwei Herren gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt . L
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Eine kleine ^ Verwöhnung
zum 1 . November zu vermiethen .

v. Stndziuski , Bismarckstr . 55
Hinterhaus .

Zu vermiethen
eine große Oberwohnnng mit eiwaS
Gartenland , ein gut möbl . Zimmer
an 1 oder 2 Herren , eine WohNNNg
mit Werkstell ? .

Lsnrnrsn ,
Banterftratze 0 .

Verkauf .
Am

Miiitoolk, «len 26 Oktbr. ll. I ,
Äorm . 10 Mc ans.,

werde ich in der Wohnung meines
Vaters,Rechnungssteller G . K . Schulte
in Neustadtgödens , verschiedene
Mittel , Hans- «. Kiichen-

gerWe re.
öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kaufen , als u . A . :

1 Dreh -Zeugrolle , 3 Kleiderschränke ,
2 Eckschränke, 1 große Buddelei , 1
Pult mit Aufsatz , 1 kleineres dito ,
2 Mahagoni und 3 tannene Tische ,
1 mah . Nähtisch , 3 Spiegel , Hz Dtz.
Rohrstühle , 1 Dtz . andere Stühle ,

Killig zu München
Zum 1 . Oktober event . später ttne

Parterre -Wohnnug , bestehend ans
4 Räumen nebst Zubehör .

Börsenstr . , Ecke Mühlenstr . 97 .

Zu vermiethen
zum 1 . November die Etagett -Woh -

UNttg, Roonstr. 9 .
Latann, Grenzstr . 49 .

Zu vermieden
eine Oberwohuuug , 4 Räume nebst
Zubehör , an ruhige Bewohner .

Neubremen .

Zu vermiethen
ine Oberwohuuna .

Jvh . Popken, Verl . Gökerstr. 8 .

Zu vermiethen.
Die z . Zeit von Herrn Materialien -

Verwalier Paulsen benutzte Woh -
NUUg ist wegen an Bord- Comman -
dirung anderweitig zu vermiethen .

L. vsdr,
Wilhelmstraße 2.

In den Hoffschen Häuser « sind
auf gleich oder 1 . November einige

zu vermiethen .

H. Meuten , Curator,
Kopperhörn .

Zu vermiethen
u November oder später eine Unter -
oohNMia Preis 136 Mk .

C . Rietz, Bismarckstr . 47 .
Unter günstigen Bedingungen ist ein

» aus
in der Roonstraße an bester Geschäfts¬
lage zu verkaufen . Uebernahme nach
Belieben . Näheres in der Exp . d . Bl .

A« verkaufen
9 Jahrgänge Marine - Verord¬
nungsblätter , gebunden . Jahrgänge
1881 — 1891 . Zu erfragen in der
Expcd . d . Bl .

)Ein Huf in PW »
groß 33 Hektar oder 130 Morgen ,
wovon 30 Morgen schöne Wiest » , mit
schönen Gebäuden , ist mit vorhandener
Ernte zu kaufen snc den billigen Preis
von 7000 Thalern , bei 2000 Thaler
Anzahlung von

F . W . Domeyer , Barmstedt
in Holstein .

Gesucht
ein anständig möblirtes , vollständig u
genirtes Zimmer ev . mit Kamm
womöglich mit separatem Eingänge .

Offerten unter I ". SO an die E ;
d . Bl . erbeten .

Ich suche für meine Tochter , welche
die Töchterschule besucht , ein

UMKlMiiM
außerhalb der Schulzeit in der Nähe
der Schule .

8. vLekdsus .
Meierei , Sande .

IVisiMö -ksngliÄen
1882 , 1872 , 1871 zu kaufen gesucht .
Angebote mit Pr . unter 21 . 21 . 20
an die Exped . d Bl . erbeten .

ML
Vorräthig in >/d,Pfd . Päckchen L 70

75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

IvIlWi' u. Hüenmliei' 8siiM8veinir>,
beste Stärkungsmittel jür schwächliche
Personen und Kinder , empfiehlt

H. E . PvpkeN, Altcstraße 22 ,
Wilhelmshaven .

Billig ;« verkamen
eine wenig gebrauchte gut erhaltene

bestehend aus Tophn , 2 Sessel «
und Sophatisch .

Möbel -Magazin ,
Rooustratze 15 .

Eine möölirte Wohnung
von Stube und Schlafkabine ! sofor .
bezw . zum 1 . Novbr . d . I . zu Miethen
gesucht . Offerten mit Preisang . unter
L .. 8 . 100 in der Exped . d . Bl . erb .

? k0A88 -

Vollmsolitkn
mpfiehit

Ilt . §Ü88,
Buchdruckerei d. „Tageblatts ".

Fette , sauber gerupfte

Gänse ,
7 — 10 Pfund schwer , pro Pfd . 47 Pf . ,
versendet unter Nachnahme

F « Andexer, Memel O. P.

Gutes Logis
für junge Leute .

Neuestr . 11 .

Stellung erh . Jeder überallhin
ums . Ford . v . Postk . Stellen -Auswahl .

Courier , Berlin-Westend . 2.

8LnuntUvbv _

ZLuiatoroviv « , LorUn 28
ürkoanplatr. prvklists gratis .

Tspolon !
Raturelltapete « von io Pfg . an
Glanztapeten 30
Goldtapeten 20
in den schönsten und neueste «

Mustern .
Musterkarten überall hin franko .

«siisbrückvr Lüneburg.
Das als streng reell bekannte grotze

N cttfeSern-Saaer
von sp ^ I lt» v r 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garnntirt gute
neue Bettfederu firr 60 Pfg ., vor¬
züglich - Sorte Btt 1 ,25 , Halb
dannen Mk . 1 ,50 , prima Mk . 1 ,80,
ertra prima Mk . 2 ,30 , 2,50,vorzügl.
Dannen nur Mk 2 ,50 , hochfeine
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 50 Pst ». 5 "Rabatt .
Prima Bett -Inletts , garantier
federdicht , fertig genäht , complet 1i/z -

schläfig Mk . 14 . Mk . 17 ; 2schWg
Mk . 17 . Mk . 20 .

Umsonst
kann man keine

kaufen , aber äußerst billig offerire :

Herren -Tascheu-Remontoir -
«hren.

Nickeluhr , vorzügl . Werk nebst
Kette M . 9,50

Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt
Gold nicht zu unterscheiden ) ,
Kette gratis M . 13, —

Echt Silber m . Regierungsstempel ,
Rand , Zeiger u . Bügel ver¬
goldet , prima Werk M . 15, —

Echt Silber m . 3 Deckeln . Re¬
gierungsstempel . Ankeruhr ,

15 Steine , Rand , Zeiger u . Bügel
vergoldet M . 22, —

Damen -Tascheu-Remoutoir -
«hren.

Eleg . silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M . 16 —

Specialität ! 14 kar . goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravirt ,
bestes Werk M . 30, —

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt . Rtsico ausgeschlossen .
Nicht konv . Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

0 . civvnsr,
Rene Friedlichste. 50 .



Empfehle

IM
Svaeinthen , Tulpen , Scilla ,
Schneeglöckchen, Crocus , Ta -
retten, Narzissen , Alpenvellchen ,
Lilien re. Hyacinthen -Glaser .
Bei Entnahme zu Frühjahrsbceten Pflan

zung
K . 8i«pksn,

Knnll- und Kandeksgärtnerei,
Ostfriesenstr . 69 , a . Park .

^ MtvörsediMtzte 8edffLck ^ >
d«r Männer, Pollut . , siimmtliche f
schlechlt-kronkh. . heilt sicher nach LSjLhriger I
äralt . Erfahrg. vr . » «ut - ol , nicht approb . I
Arlt . öamdura , Seilcrstraße L7. I . Aus¬
wärtige brieflich . ^

Feinste Pariser

«fimi,in» --Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preist , gratis .

G. Hendelsohtt , Berlin 8 14

Wollgarne,
krimpffret, in größter Auswahl , L Pfd .
von 1,55 am _

Neubremen .

Zum Einmachen von Früchten
rc . empfehle reinen

Weinessig
zu 30 Pfg . Per Liter .

I » . uvuv Luiüvr

8vrL » Kv ,
auch zum Einlegen passend , pr . Faß
von plm , sso 11V so 3V Stck .

S 5 3 S Mk .
iucl . Faß gegen Nachnahme .

8 . Äv » vvr , Emden .

« »ISoiiv AlvS »riIs — Mett
n « 88l « Hai > K j? » rl8 1888 .

Lager komplei

fertiger Särge.
^ oplrvn .

Habe wieder mehrere

LLIIarcls
aus Lager und gebe dieselben preis -
wertb ab .

I I» .
Blsmarckstraße 31a .

HL. I Schranken , Wasch
tischen «nd Kommoden ha " ^
große Auswahl .

Täglich frische

AI11vI »
Für Selbstabholer L Liter 14 Pf .

W . Wollermam .

in schwerer Tuchwaare , 130 6m breit ,
per Mtr . 1 . 10 M .

Wilhelmshaven .

Anfangs nächster Woche erhalte ich
mehrere Ladungen von allerbesten

Dabepschen

Aavtoffela
und empfehle ich solche für den Winter -
tudars .

8tb ! l6n
8ikl8 scharf !

Kronentritt unmögliev .
vns slnrlx Nmktiscks kör

xlntts fskrbnknon.
Nrsislisten uvU ^ suxriisse

Arntis u . krnuoo .
i.eonklai'lit L 05:

Llt i lilK , Zelliikbuueräsiiuii Z .

8xee1 » l »r !Lt j Svrlli » ,
sH », Nasi/ank Iiroilv » 8tr » 88«

2 , i Lx
llsilt 8n >llm8 rurä NNNN68 -
svLvLvll « , V «l88ÜU88 unä IInul
krruckli . L . IruiyMkr
Utzllioä « , dsi krisollöw Mllsrr in
3 dis 4 vornllvl « rmck
vvrnvell . k 'LIIv sdsnk . irr 8«llr
Kni -Lvr 2 «lt linr v . 12 — 2 ,
6 — 7 ; (» uvl » 8ou » t » A8) . 4u8vÄr1 .
mit Klvlvll . Lrkolxv Krieg , unü
v «r8 «ilvieI «L .

/ liieren souae
jüngeren

Mnnern
virä Lisül 27. ^ .uü . ersoLLsiisiisLolu -Lkt: I
Los Nsä . - Ratd , vr . LlMsr iidsr äas >

Ee /
^ ^ /

2nr Lslsürunx smxkoülsn.
I 'rsis ^ ALSnäniiA rmtsr Oouvsrt !

6ir 1 ülark ln LriokmarLon. 1
Däuarä . Vvnät , öi-sunsckvvstz .

Das Pfandleih- Geschäft
von

li. kiUiken m Kant ,
Verl . Aovustr . väs -ä -vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbsln , Bette « , Teppiche« , Uhren
Gold - « Silbersachen neuen und ge¬
tragene « Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

M IZs !ö , M88ö liSllt ,

j, >endirische » Leist erhtlt « »» siche«.
§ c>nn .nniL'ra ^>rc >-as «̂ »« » »

Verschwinden unbedingt beim tägl . Othrauch von

Zergmsnn
' s i. ilisnmilvii 8siks

v. Bergmann L Co . , Dresden / L Gt ^0 Pf . bei

W . Morisse , Roonstraße 75 und
R . Lehman « in Wilhelmshaven .

halbwvll . Kleiderzeuge , doppeltbreit ,
zu Winterkleidern in wunderschöner .
Mustern , L Meter 48 Pf .

Neublemen ,

Geschäftsgründung 1847 .

Die Johann Hoff schen Malzpräparate werden

von ärztlicher Seite als vortreffliche Nähr - nnd

Stärkungsmittel bezeichnet .

Garnisonspital Nr . 23 zu Agram . Das Johann Hoff ' sche Malz¬
extrakt -Gesundheitsbier und die Johann Hoff ' sche Malz - Gesundheits -
Chokolade erwiesen sich für Rekonvalescenten , dann für an Katarrh und

Reizungszuständen der Athmungs - und Verdauungsorgane Leidende als

ausgezeichnetes Stärkungsmittel , und ist die Malz - Chokolade als
Ersatz sür Kaffee , wo dieser als zu reizend eingestellt werden mußte ,
ganz besonders wirksam , sie war den damit bethetlten Kranken und Re¬

konvaleszenten ein sehr beliebtes Frühstück , was der Beachtung gemäß
hiermit bescheinigt wird . Spezial -Chef -Arzt . Or . Jschjh , Ober -Stabs¬
arzt . vr . Kaiser , Stabs - und Abtheilnngs - Chef -A '. zt .

II « 11, alleiniger Erfinder der Malzpräparate ,
Besitzer von 7« hohen Auszeichnungen , in Berlin , Rene

Wilhelmstrasie 1.
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bet Herrn Herm . Kreibohm

(Gebr . Dirks Nachf .)

Johann

UniveiÄtSK - " .
Köitikigön,

Kurze GeiSmarstratze Rr . 4 « .
Behufs Abwartung ihrer Entbindung finden Frauen jederzeit

unentgeltliche Ausnahme . Völlig Unbemittelten kann die Reise nach Güt¬
tingen ersetzt werden .

Unterleibskrauke Franen werden gegen Zahlung oder bei Mittel¬
losigkeit ausnahmsweise auf Kosten der Klinik in Behandlung genommen .

Die öffentliche Sprechstunde für unterleibskranke Frauen findet

Wochentags von 11 — 1 Uhr statt .

Voläonv »vüalllv

KLllS IS9l .

aoläonö »sSlaii «

teiprlg ML

liur ill Laokstsn mit äissor
LoimtriwarLs .

pstentlilez

fsbkillStiüns -VökfsIikeii .

Vor2ü § 1ick8tsr
2UL3t2 uuä UrLLtZ

kür LoükönkLSös .

s IlllkilL mit ILrrile « - 12^

^ fliskinö^ ^ gir-KMs- fsbsilrsli IViülivklU,
vkisn —Sssel - Msilsnil—yijvn,

kilLalsn in Ss -' ttn ULÄ psnis .

^ « LRlk « Elr prLuilLrt !

Anerkannt wohlschmeckendster « nd im Gebrauch billigster
Kaffee .

Zu 85 , 90 , 95 und 100 Psg . pro l^ Pfund -Packet .

Zu habe « in de« bekannten Verkaufsstellen . "NW

« ambin -z « mei -lIlsnkH ,

seteMirkLiljeil tzerellMlM.
LXM688 -

UH-11° o» 1rlr» »1!^,l -i llrikt'nlii»b .
stsmbui'g - Wew-Varlc

Sontdsmxtou snlanlenä

1 G kis 7 Hgs »
LWSöiüellL Lsföräsruilx ruit wieetsii gsutsoNöL

Nost-vÄnixrsedtfrsll
von ^ llkrolr

Nsvre krasilien InansvasI
Antwerpen l.a Pinta silstal
Saltimare silontreal Vkeslinäis»
koaton Ost- Nexioo
sileiv- ürlenns lUvikn llnvann

von llavro rnrob dievv - Vork, von Stettin rraod silevv-Vork nnL
von Antwerpen nnolr silontreal nnä kosten .

Mllsr6 ^ usllnnkt srtllsilt :

r . ii . Lödlsr , ffLllllüVOr .

Bartlosen, "L" Haar-Ausfall
leiden empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage hergestelltes Haar -
u Barterzeugnugs -Präparat . Wissen¬
schaftliche Atteste , sowie schriftliche Garantie
für unbedingten Erfolg schon in ca . 5 Wochen ,
selbst auf kahlen Stellen ; event . Rückzahlung
des Betrages . Angabe des Alters erwünscht .

Zu beziehen L Mk . 3 Pro Flacon von A . Schunrrman » , Frankfurt a . M .

^ ^ / ^ /77e/7
'
e/7. V

ÄrnrnVr '
vorwärts

Lost « urrä cturoLr sr»srs «Qrsir ^ üsoüv olrros
VvrTirsneli » nKvKsdmvir

^V » 8oIi8 «LEs . aromatt8olivir OvrnoL .
6rö88ts Lr8psi -nrs8 an Lslt , OsIÄ nnä

Llrm rnsolis mit äisssr Ssiks sinsn Vvr8iiv1i nvä man virä nis nisluk
sins anders in OsinanoL nslimsn .

^ väv8 8Eok mslnv voll « i 'lrins .
^ srkank LN Z'adrikxrsisen in OriKinal - kaokstsn von I» 2, 3 rwiR
g FLruiä (3 nnä 6 kknnä -ks .oLst6 mit bratisdsiiass eines »tüokss

ksinsr Voilsttsssiks ) so vis Ln oAsnsn Ssviontsstüoksn .

2« dabsit in VHdelumdnvvii bei Jod . I 'r«68«, llolor . Vsäv ,
IIuAv I -llälekv , ? . I '. 4 . 8vdam »eltvr ; tu Xvadegpvii8 bsi L .
Lvbmsmt .

Empfehle fortwährend

kejies MllllsikW,
L Pfund zu 50 Pf .

Neuheppens , Altestroße Nr . 15 .

Anerkannt bestes Seifenpulver von

H . F . Ludewig , Barel a Jade
Marke „ Vollschiff " an beiden Seiten

jedes Packeis .
Zu haben in den meisten sColonial -

waarenhandlungen .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v. l! . ^eken.
Särge ,

sowie Leichenkleider in seiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C . Ahrends , Neuestr . 5 .

KM - llvü V6l88veill6 .
« süe !ra , « ÄS8S , kortvvw .
8awS8 , 8derr7 , VsMeln ,

Lrrno , vvAllso , Kam

halte in besten Qualitäten zu billigen
Preisen empfohlen .

Rich . tehinairri ,
Drogenhandlung ,

BiSmarckstraße 15 u . Bant .

üclolf Lmmermann ,
Bier -Depot ,

X « . V ,
empfiehlt seine hochfeinen Bie re , wie

von G . Pschorr , München ,

_ M

von Gabriel Sedlmayr , München ,

(Goldfarbe ) ,

(heb und dunkelt ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman .

Echte Braunfchweiger
Mwme , Lsuerbrnnnm ,

86lterv3886r , Ll8 eie .

r » » » » » » » » » »

in kuck - uni ! tteiin ! i' « Ic

rvsräsw arck äas Ossellmaok :-

volists unck bM ^sis soimsll-
8tsv8 »QAöksrtiAt von äsr

n » . 8 <L88 -
> Ikliiilil'siiröliitl 'Mg Ik. 1.

LLularmo
schwächliche Personen sollten nicht unter¬
lassen , das Vr . Vsrrisivlll ' sche
Eisenpulver zu gebrauchen . Weltbe¬
rühmt seit 27 Jahren ist eS daS vor¬
züglichste Kräftigungsmittel , stärkt die
Nerven , fördert die Blutcirculation ,
schafft Appetit und gesundes Aussehen .
Alle , die es gebraucht haben , sind voll
des höchsten Lobes . Schachtel 1 .50 .
Großer Erfolg nach 3 Sch . Allein echt :
Kgl . priv . Weiße Schwanapotheke , Ber¬
lin , Spandauerstraße 77 . Tausende
Dankschreiben aus allen Weltt -Heilen.

8 <rIi » » vlLv ' 8 «rI »v

kostkaekRlMö
Hannover , Burgstr. 30 .

Aelteste nnd größte Lehranstalt
in der Provinz Hannover .

Vorbereitung für die Postge -
hülfen - und Ei « j.-Freiw .-Prfg .
Kleine Klüss n — vorzügliche Lehrkräfte

— beste Erfolge .
Grundsatz : Keine Reklame . Prospekte

kostenfrei .

Dir. Alb. Schaacke, Postsekretär a . D .
Reetor Dr. Bauer, Hannover ,

Ludwigstr . 17

Die weltbekannte
ketlfvösvn- kobnli

Gustav Lustig , Berlin 8 . 15 ,
versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett¬
feder « , das Pfd . 55 Psg -, Halb -
dannen , das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Taunen , das Pfd . Mk . 2,85 .

Bon diese« Dannen genügen
3 Pfd . zum größte « Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

8. . 8?.
versendet Patentanker , Stockanker , Tor¬
pedoboote , Proplllerschranben u . s . w .
von Broncerohgnß gegen Nachnahme .



m OmerkmMil
M Mde !w8dav6ll 1892193 im Lakersssl.

1) Mittwoch , den 2 . November 1892 , Herr vr . Mannheimer ,
Großherzogl . Oldenburgischer Landesrabbiner in Oldenburg .
Thema : Erziehung , Bildung und Charakter .

2 ) Mittwoch , den 23 . November 1892 , Herr Rochus Schmidt ,
Afrika -Reisender aus Berlin . Thema : Meine eigenen Erleb¬
nisse in Deutsch -Ostafrika in den Jahren 1885 — 91 .

3) Mittwoch , den 14 . Dezember 1892 , Herr Otto Kremershoff ,
Rezitator aus Halle . Thema : 1 . Forumscene aus Julius
Caesar von Shakespeare . 2 . Inge von R . Fuchs .

4 ) Am 11 . Januar 1893 Herr Jens Lützen, Dozent an der
Humboldt -Akademie in Berlin . Thema : Die Urgeschichte der
Erde .

5 ) Mittwoch , den 1. Februar 1893 , Frau Ottilie Stein , geb.
Mühldorfer , Schriftstellerin aus Mannheim . Thema : Menschen
und Blumen .

6) Mittwoch , den 16 . März 1893 , Herr vr . Dettmer , Professor
der Botanik an der Universität in Jena . Thema : Das
Seelenleben der Pflanzen .

Die Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie
haben freien Zutritt . Nichtmitglieder zahlen im Abonnement für
sämmtliche Vorträge für : eine Person 5 Mk . , Familienbillet für zwei
Personen 7 Mk . 50 Pf -, desgl . für 3— 5 Personen 10 Mk .
Kafsenpreis L Person 1 Mk . 50 Pf .

Eine Liste ist in Umlauf gesetzt und liegt auch bei Herrn
Focke « , Roonstraße, zum Einzeichnen bereit .

Der Vorstand des Gewerbevereins.
I . Frielingsdorf , Vorsitzender .

8öItS'
8 ksttsulimt.

Allein -Arrsschank
von

MilMdtkl Sock- Alk.
Kunumsttzmxöl.

Automatstempel 150 bis
2,50 Mk-,

Medaillonstempel i,50 Mk ,
Namenstempel für Wäsche

0,50 Mk . ,
Handstempel in jeder Größe

und Ausführung .

Wilhelmstr . 1 .

Empfehle

und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufen » Rabatt .

H . Venns,
Bismarckstr. 14.

Empfehle mein reichhaltigesLager in

Soh- md MktoWskv,
sowie Leicheubekleidnng

verl . Gökerstr. 11 .

Me« MtzUz

dt .

ktzl - maueuttz ^ U88ltz11l1I1K

Klligöl- bsttsn,
re .

HW "
gottktollöli mit Hstestrsli von 1? Useli z

fettige ketten von 8K llilstt sn.

Den geehrten Einwohnern von Wilhelmshaven , Bant , Heppens
und Umgegend halte mich zur

Ausführung von Neubauten
sowie

V-pnpntnpen aller Art
bei billigster Preisstellung bestens empfohlen .

Ik . LurZdLrä,
_ Friederikenstraße bei Neuheppens.

io äoo boknootso koioso lZoalltätso:
UgrL 1 70 — 1 .80 — 1 .90 — 2 00 äa8 kiooä .
UoöbörtroKso io A.roroa, ksiobait uoä Lrakt.

8o llubso io AViivsIiostiuvsii bsi
äian88vn , Rooostr , VV . 11 Nsmlrvii ,

Lismarokstr.
8kl. Uve .. kenn . Sellin , »sinbukg.

Uollioksrnot 8r. Ns^68tüt ckss Xuissrs ooä XöoiAs (^6-
^röoäst 1837. )

Ker -Aiederlagk
von

Königstraße Nr . 47 .
Lageröier L Ltr 20 Wfg

36 Ik 3MK .
Knlmvacher L Ltr . 35 Hßfg.

„ 20 Kl 3 Mk
Karzer Königsörnnuen

Selterswafler , eignes Fabrikat .
Mederverkäufer « Waöatt !

Nnxksbls äis von mir
im üabrs 1872 am biosigsn
klatris gsgrünästs

pkotogeriiklsohs lnstolt
2ur gskilligon Lsnut^ung.
Onto Arbeit, billiZs krsiss .

L . 3 . fpsnittettii,
Roonstr . 77 . koonstr. 77.

LonntsM von 11 —5 Hbr
gsökücst.

Die
Leinen-, Drell-, Damast-

und

zx Wäsche - Fabrik M
von

4 . II Roonstraße 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemden , L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Kragen u . Manschetten , Nachthemden ,
Taschentücher , Chemisetts .

DSk ' Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbessem au

4 . Roonstraße 74.
*******************40

StatiaW-Wbkllen
empfiehlt und hält stets auf Lager

Die Dilchdmlkerei des „Tageblsttts
"

8Ü88 .

Bringe mein Lager in

Möbel-, Spiegel - «.
Polstemaam

in empfehlende Erinnerung ; Preise
billigst bei streng reeller Bedienung.

Selmt'z MßlmMiii ,
WxWr - k« » 1 .

kürsioddlütdon-Leife
von prachtvollstem Wohlgeruch, erzeugt
durch ihren starken Glyceringehalt e*ne
zarte , geschmeidige , blendendweiße Haut .

. Vorräthig L Pack. enth . 3 Stück 40 Pfg .
i bet Lubw . Janffen .

Volksgarten Lapperhörn.
Hvnlv :

Kroßer öffenlücher IaH
bei verstärktem Orchester.

wozu ergebenst einladet .

liotel Min „ Vanter Schlüssel
"

l

Heute Souutag :

Großer öffentlicher Ball.1

Mülilmgarleii, Koppecköm.
wittme D . Winter .

Heute Souutag :

Großer öffentlGall
Hierzu ladet stenndlichst ein Die Obige .

Heute Sonntag:

FpG Sk Große öffentliche ^8
VLLIILIIIUL8IZL

I -» nI Neubrcmen.
R:

VSLlraLLaLLb Sani .!
Heute Suuutagr

Lrorselsiirmusill .!
30 1 * 1 , 0 « 1rL >»lLv .

Es ladet stenndlichst ein

Kchutzenhof Kant.
Heute Sonntag:

Kroße Hanz - Wusi ^
bei verstärktem Orchester

i« bereits sertiz zestMe» onzrößertt« Ssck l
Entree SV Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst einr*r. VsuvkLott.
« MLUiMssr Ktzlä -Iaoitsris ^
L Aeduus 28. u. 27. külslier er. ß
^ NstUPIgLlVIMi I Original -Loose : r/i Mk. 6 , —, i/z Mk. 3 , - . S
H Antheil -Loose : 1/4 Mk . 1,75 , 1/, 1 , 1/^ 0,50 , ^
^ ^ 1 Vliliian ^ '^0 ' n/s 10 , n/ik 5 .

4 Mllllvll Bethetligung an 100 Original -Loosen je 0 ^ Mk. 9,— , -
je i/so Mk . 17,50 , je i/,z Mk . 35 .- , §

Naich staap ÜO Original -Loosen je 1/igg Mk. 5,— , l/zo Mk. 9 , ^MML » aal . Mk, 17,50 . ^
Für Porto und Liste SV Pf . extra . empfiehlt
^ ^ anar ' o kti » » lfonnllitt »la O . 17 ,

bfZi
'

8 Grüner Weg 40 .

Kocharomatisch !
? Sparsam i . HevranH !

Zllrriss L Mrtsüs, Lromov,
«-«»>» ! 25 ^«. kespamiss !

Nr . 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 , in V, und 1

Mk . 2,00 , 1,90 , 1,70 , 1,60 , 1,50 , IM 1,30 Pfd .-Pack -

Niederlagen in Wilhelmshaven , Bant und Heppens in den Colonial -

waaren -Handlungen .
Redaktion. ,Druck und Verlag von Th. S ü,ß , Wilhelmshaven .
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